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Beste!««,err
auf daS „Tageblatt" , welche» mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

A«zei,e»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

MW» «W» fid flMtl. Ksistck KW. ». Mt. KrjSrd», ftm str die SmeiÄt» K»»t «. DnßidtBt»».
J«ser«te fSr Li- l««fe«Ae RkWWss tz- evtzr» KiS f«Steste«s MtttsgS L Uhr s«tzr,e«I««»«Wke« ; zriißere » erde« «»rher rrsete».
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W 114. Donnerstag, den 16 . Mai 1895. st.
ck Der Rücktritt des Admirals Frhrn o . d> Goltz.

Der kommavdirende Admiral Freiherr v . d . Goltz ist, wie
bereits kurz mitgetheilt , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches -

zur Disposition gestellt worden . Der Rücktritt kommt nicht un¬
erwartet . Schon im Winter , als Admiral Frhr . v . d . Goltz
Wochen lang ans Krankenbett gefesselt war , sprach man all¬

gemein davon , daß er nach der Genesung nicht mehr auf seinen
Posten zurückkehren werde . Das hat sich nunmehr bewahrheitet ,
allerdings etwas früher , als man erwartet , da man allgemein
annahm , daß der Admiral wenigstens noch an den Eröffnungs¬
feierlichkeiten des Nordostseekanals als Vertreter der Marine
theilnehmen werde . Anscheinend ist aber in dem Befinden des
in der Genesung Begriffenen noch nicht eine solche Besserung
eingetreten, daß eine Betheiligung an den mit mancherlei Stra¬
pazen verknüpften Festlichkeiten unbedenklich erscheint-

Mit dem Admiral v . d . Goltz verliert die Märine einen
Führer , der ihr länger denn 40 Jahre , davon 6 an ihrer Spitze
angehört hat . Die preußische Marine war eben im Entstehen ,
als der junge Goltz in ihre Reihen eintrat . Alle Abschnitte ihrer
Entwickelung hat v . d . Goltz miterlebt und in der langjährigen
Dienstzeit jene reichen Erfahrungen und Kenntnisse gesammelt,
die ihn schließlich zur Uebernahme der leitenden Stelle befähigt
erscheinen ließen, als es sich darum handelte , die bisher einem
General anvertraut gewesene Leitung in die Hände eines See¬
offiziers zu legen.

Dazu war die Theilung der bis dahin vorhandenen Ober¬
behörde, der Admiralität , in das Oberkommando und das Reichs¬
marineamt erforderlich . Die in jener Zeit von vielen Seiten
als unzweckmäßig beklagte Maßregel hat heute nur noch ver¬
einzelte Gegner , im Allgemeinen weiß man die Vortheile , welche
die Trennung mit sich brachte, aber wohl zu schätzen. Hierzu
hat die Leitung des Admirals Freiherr v . d . Goltz das Ihrige
beigetragen . In den 6 Jahren , in denen Frhr . v . d . Goltz an
der Spitze der Marine stand, hat diese in Bezug auf kriegs¬
mäßige Ausbildung und Steigerung der Schlagfertigkeit wesent¬
liche Fortschritte gemacht.

Der Flottenorganisationsplan von 1889 ist bis auf die
Kreuzer, die leider erst in diesem Jahre bewilligt worden sind ,
nahezu durchgeführt . Insbesondere ist die Modernisirung der
Panzerslotte so weit vorgeschritten, daß bereits im vorigen Herbst
sämmtliche 4 Panzer der „Bandenburg " -Klasse zu einem Ge¬
schwader combinirt werden konnten . Auch die Küstenpanzer der

„Siegfried " -Klaffe schwimmen fast sämmtlich, die Torpedoboote
haben einen bedeutenden Zuwachs erfahren . Gleichzeitig mit
der Fertigstellung der neuen Panzer trat eine anderweite , den
Übrigen Marinen consorme Eintheilung des schwimmenden Ma¬
terials ein.

Dieses selbst ist durch Verbesserung der Artillerie und An¬
bringung des Nickelflußstahlpanzers den Anforderungen der Neu¬
zeit vollkommen angepaßt . Namentlich ist unter Admiral
v . d . Goltz die Einführung der Schnellladekanonen auf sämmt-
lichen aktiven Kriegsschiffen, sowie der Maschinengewehre fast
vollendet worden . Den Nickelstahlpanzer, der heute auch den
schwersten Granaten einen bisher nicht gekannten und der völligen
Sicherheit ziemlich nahe kommenden Schutz gewährt , tragen aller¬
dings nur die allerneuesten Schiffe . Immerhin ist damit ein

Anfang gemacht. Auch die Torpedoboote haben bedeutende Ver¬

besserungen zu verzeichnen.
Gleichzeitig mit der Qualität ist auch die Quantität ge¬

steigert worden . Die Zahl der Kriegsschiffe, insbesondere der

Torpedoboote hat ansehnlich zugenommen, dementsprechendauch die¬

jenige der Offiziere und Mannschaften . Ganz rapide ist infolge
der fortschreitenden Modernisirung der Flotte das Maschinen¬
personal gewachsen . Der Marine -Artillerie wurde eine neue,
vierte Abtheilung in Cuxhaven hinzugefügt . Auch die Marine -

Infanterie wurde vermehrt und auf zwei volle Bataillone ge¬
bracht.

Für die Stärkung der Küsten ist durch Neuanlagen von

Befestigungen in Helgoland , Wilhelsmhaven und Cuxhaven ge¬
sorgt . Die Ausbildung der Kadetten , Schiffsjungen und Rekruten
ist unter v . d . Goltz dahin reorganisirt worden, daß der Haupt¬
werth auf die möglichst sofortige Einschiffung an Bord gelegt
wird . Die Herbstmanöver haben in den letzten Jahren eine Aus¬

dehnung genommen, die man früher nicht kannte . Freilich sind
diese Concentrationen von mehr als 50 Schiffen, deren Ober¬

befehl in der Hand des kommandirenden Admirals lag , fast aus¬

schließlich in der Ostsee erfolgt . Und daraus hat man vielfach
der obersten Leitung einen Vorwurf gemacht mit dem Hinweis
darauf , daß man das schwierigere Uebungsfeld der Nordsee, auf
welchem sich voraussichtlich ein Theil des nächsten Seekrieges ab¬

spielen werde, nicht allzusehr vernachlässigen dürfe . Die Marine¬

station der Nordsee ist unter Frhr . v . d . Goltz merklich in den

Hintergrund getreten, weshalb man in den . betheiligten
Kreisen an den Wechsel im Oberkommando neue Hoffnungen
knüpft . Ob dieselben in Erfüllung gehen , muß abgewartet
werden .

Max Freiherr von der Goltz wurde am 19 . April 1838
in Königsberg als Sohn eines ehemaligen Offiziers und Ritter¬

gutsbesitzers geboren . Mit 15 V, Jahren trat er in die damals

noch ganz unscheinbare preußische Marine ein und machte seine
erste Reise unmittelbar nach dem Eintritt mit der Korvette

„Gcfion" nach dem Mittelmeer . Nach der Rückkehr besuchte er
das Seekadetten -Jnstitut zu Da - ng , wurde zwecks weiterer

Ausbildung auf die „Thetis " eingeschifft , um dann nach einem

nochmaligen Besuch des inzwischen nach Berlin verlegten See -

kadetten-Jnstituts mit der „Thetis " die erste größere überseeische
Reise — nach Brasilien — anzutreten . Nach seiner Beför¬
derung zum Fähnrich zur See (1859 ) that Frhr . v . d . Goltz
Dienste als Wachtoffizier an Bord der Korvetten „Danzig " und

„Merkur " auf den Schiffen „Hela " und „ Barbarossa " und be¬

suchte Spanien und Ostasien . Als erster Offizier war von der

Goltz kommandirt an Bord der gedeckten Korvette „Hertha "

1865 zu Geschwaderübungen in der Ostsee, 1866 auf der Korv .

„Thetis "
, damals Wacht- und Artillerieschiff in Kiel . Zwischen

den einzelnen Reisen fungirte Frhr . v . d . Goltz als Jnspektions -

osfizier am Seekadetteninstitut in Berlin , als Detachementsführer
in Stralsund , sowie als Führer des Schießversuchs -Detachements
in Berlin . Nachdem er im Jahre 1870 zum Korv .-Kapitän
avancirt war , versah v . d . Goltz zunächst 3 Jahre hindurch das

Amt eines Dezernenten in der Admiralität und befehligte dann

die Glattdeckskorvetten „Ariadne " und „Augusta " , welch
' letztere

er nach Westindien und Brasilien führte . Nach der Rückkehr

finden wir ihn als Kommandeur der II . Werft -Div ., Kommandt .
des dem Uebungsgeschwader angehörigen Panzerschiffes „Kaiser"

und vorübergehend des Panzerschiffes „Sachsen " , dann als

Oberwerstdirektor in Kiel. 1882 führte Frhr . v . d . Goltz als

Kommodore das Schulgeschwader (Flaggschiff Kreuzerfregatte

„Gneiscnau " ) nach dem Mittelmeer und nach seiner Beförderung

zum Kontre -Amiral das ostasiatische Geschwader (Flaggschiff
Kreuzerfreg . „Stosch ") . Von da ab hat Frhr . v . d . Goltz ein
Bordkommando nicht mehr bekleidet . Nach der Heimkehr fand
Frhr . v . d . Goltz als Direktor in der Admiralität Verwendung .

Nachdem er einige Monate hindurch als Nachfolger des Grafen
v . Monts das Kommando der Marinestation der Nord¬

see innegehabt, wurde er im Januar 1889 zum kom-
mandirenden Admiral ernannt und verblieb in dieser Stellung
bis auf den heutigen Tag . Beim Stapellauf des „Royal So¬

vereign", sowie bei den Beisetzungsfeierlichkeiten zu Ehren des

Königs Wilhelm III . von Holland und des Zaren Alexander III .
war Frhr . v . d . Goltz als Vertreter der deutschen Marine
anwesend.

Deutsches Reich .
Nach einer Shanghaier Drahtmeldung des „Bur . Dalziel "

beanspruchte Rußland als Schadloshaltung für die Vortheile ,
die China von dem Einsprüche der Mächte gegen den Friedens¬
vertrag erlangte , die Abtretung des Hafens Lazareff an der

Ostküste von Korea , mit einem Gebietskreise von 200 Meilen
am Ufer . China erklärte sich bereit, der Aufforderung zu ent¬

sprechen , aber Japan , obwohl mit dem Prinzip einverstanden,
wolle den Hafen nur mit einem Gebietsradius von 10 Meilen
abtreten .

Danzig , 14 . Mai . Wie die „Danz . Ztg ." meldet, haben
der Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff und der Staats¬

sekretär des Reichsschatzamts Graf Posadowskh nunmehr die

Genehmigung zu dem Vertrage zwischen der Stadt und der

Militärbehörde über die Niederlegung des Walles auf der Strecke

Hohethor -Jakobsthor und Erwerb des freiwerdenden Terrains

seitens der Stadt Danzig ertheilt .

Marine .
Z Wilhelmshaven» 1b. Mat. Torp .-Kapt .-Lt . Heid« hat «tum

45 tägigen Urlaub tMrerhalb der Grenz«» des Deutschen Reiche- augetret«». —
Hanptmsn« Ochwadt ist vom Urlaub zurückgelehrt . — Masch.-Ob .-Jng .
Fontane hat die Vertretung des dienstlichabwesende» StattonSingenteurS über¬
nommen . — Durch A . K .-O . vom 13. d. M . ist dem Kapitän z. S.
Jaeschk«, Kmdt . S . M. S . „Kaiser", bisher kommandirt zur Dteustleistuna im
Reichs-Mariuc-Amt, der Rothe Ndlerorden 3 . Kl . mit der Schleif « verliehen
worden. — Durch A. K.-O . vom 13. d. MtS. Ist Folgendes bestimmt : Die
Kontre-Admtral « v. DIederichS und Oldekop, Inspekteure der l . brzw. II . Martne -
i stp-kion, sind sür die Zeit der EröffmmgSselerltchkeiteudes Nord-Ostsee-KauslS,
erster« zum DicisionSches sür S . M. Ss . „Stosch ", „Stein" , „Moltke" und
„Gneckenau"

, letzterer zum DlvisionSches sür S . M. Pzrsch . 4. Kl. von den
Reservedivisionm der Ostsee und Nordsee ernannt . DaS Oberkommando der
Marine wird über den Zeitpunkt für den Zusammeutritt «ad die Auflösung
dieser Divisionen noch bestimme». — ES stad besördert : Die LtS. z. S . der
Seewehr 1 . Nufgebott Jause» im Laudwchrbeztrk Hamburg und Mittmarm im
LandwehrbezirkII Bremm zu Kapt.-LiS. der Seewehr 1. Aufgebots des Sec-
vsfiztercorps und der Vize-Steuermann der Reserve BehuaS im Landwehr-
besiik Lübeck zum Uut .-Lt . z. S . der Reserve des Seeosfiztercu pS . — Durch
Berfg . des Staatssekretärs de« R .-M .-A . ist dem Ksrv.-Kapi . Franz ei«
45 tägiger Urlaub nach EmS und innerhalb der Grenzen d.1 Deutschen Reiches
vom

'
15 . Mat er . ab ertheilt. — Briesssudungen PP . sür S . M . S . „Grille '

sind bis aus Weiteres nach Kiel zu dir.girm. — Briesseudmigea sür daS
Manöver -Geschwader und zwar : das Flaggschiff S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wtlhem", S . M. SS . „Brandenburg ", „Weißenburg", „Wörth"
und „Jagd"

, das Kommaudo der II . Division des MauöoergeschwaderS,
Flaggschiff S . M . S . „Baden ", S . M . SS . „Sachsen", „Bayern",
„Württemberg ' und „Pfeil" sind wie folgt zu adresstren : bis zum 18. d . M .
nach Kiel, vom IS . bis 30. d . M. nach Helgoland , vom 31. d. M. bis
3 . Juni nach Brunsbüttel, vom 3. Inst bis 5. Juni «ach Helgoland , vom
6 . Juni ab biS 5. Juli »ach Kiel , vom 6 . bis 13. Juli nach Memel , vom
13 bis 21 . Juli nach Neasahrwaffer , vom 22. Juli bis 4 . August nach
MihelmShaven, vom 4. August bis ans Weiteres nach Helgoland .

— Kiel, 14 . Mai. Aus Neapel wird zu den Eröffnungs¬
feierlichkeiten eine von dem Reise-Bureau W . Rau , Neapel ,
VI » OllistaWoiio Nr . 19—20, veranstaltete Gesellschafts-Reise

abgehen. Die Reise wird von Neapel nach Rom , Florenz ,
Genua , Mailand , per St . Gotthardt -Bahn bis Fluelen , durch
die Schweiz , am Rhein hinauf über Köln, Osnabrück und

13. Auf irrem Pfade.
Roman von Hans Dornsels .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Also die Einleitung übergehe ich einstweilen," begann

Hella, „und nun : „Wie Du jedenfalls aus den Zeitungen oder
von dem Baron erfahren hast, ist unsere Gesellschaft aufgelöst .
Gegen Dummheit und Niedertracht kämpfen ja selbst die Götter

vergebens I So wirst Du es mir Wohl nicht als persönliche
Schmach anrechnen, daß ich den gegen mich angesponnenen Kabalen
meiner Neider und dem Stumpfsinn der Aktionäre , welche sich
zu keinem noch so viel Erfolg verheißenden kühnen Wagniß auf¬

schwingen konnten, endlich doch erlag . Der ungleiche, harte Kampf
hat mich geistig wie körperlich erschöpft. Der Arzt rieth mir

dringend zu einer, wenn möglich, ländlichen Erholungskur im

Kreise angenehmer Bekannter — aber habe ich denn auch nur

einen Freund ? Und dann über diesem trüben Gedanken brütend ,
war mir , als habe ich damit ein schweres Unrecht begangen.
Wie konnte ich meine trauten , lieben Schwestern vergessen , Euch,
deren Herzen mir stets so eng verbunden waren I Nur bei Euch,
in dem Zurückdenken an unsere gemeinsame schöne Jugend ver¬

möchte mein tief verwundetes Gemüth zu genesen . Aber Du

weißt, meine liebe kleine Hella , daß mir der Baron nicht günstig
gesinnt ist. Die Rolle des unwillkommenen, nur geduldeten Gastes
zu spielen ertrüge mein Stolz nicht. Sondire Deinen Schwager
und gieb mir , bitte, sobald als möglich Nachricht, ob er zu einer

rückhaltlosen Aussöhnung die Hand ergreifen würde , welche ich
ihm in aufrichtiger Herzlichkeit entgegenstrecke . Nur unter dieser
Bedingung kann ich mich bei Euch zu Gaste laden . Du selbst ,

meim Liebling" — was nun kommt, ist wieder lauter Unsinn, "

unterbrach sich Hella , noch dunkler erröthend , „aber hier noch
eine Nachschrift, das Beste : „Ich bin bereits in Rothenfurth

emgetroffen, es litt mich nicht länger . Wenn Du Dich morgen,
das heißt an dem Tage , an welchem Du diese Zeilen empfängst,

zu einem Abendspaziergange aus der nach der Stadt führenden

Straße entschlössest , würdest Du mir begegnen, und ich könnte

aus Deinem eigenen Munde erfahren , was ich von Tieffenbach

zu erwarten Hab . Darf ich hoffen? Ich küsse meinen lieben,

süßen Schwestern die Hände . ^ „Dein getreuer Will ."

„Unser getreuer Will !" wiederholte Margarethe in eigen-

thümlichem Tone .
Ihre Brust wogte und ihre Augen leuchteten, zum ersten

Male seit langer , langer Zeit . Sie griff nach dem Briefe , den

Hella ihr nur mit leisem Widerstreben überließ , — aber sie

vermochte keinen Buchstaben der fast frauenhaft zierlichen Schrift

zu entziffern . Ihr Blick war von aufsteigenden Thränen ver¬
dunkelt.

Ein einzelner starker Schlag an die Thür , wodurch sich
Winkler anzumelden Pflegte, ertönte . Er war es auch , der gleich
darauf eintrat : „Der Herr Graf Peterwitz sind soeben vorge¬
fahren ."

„Aber wir sind ja noch in den Morgenröcken, " wandte Hella
ein , da Margarethe schwieg.

„Ach, deswegen !" meinte der alte Diener mit einem pfiffigen
Lächeln gegen das in dem einfachen Gewände doppelt reizende
Mädchen, und dann wieder in respektvollem Tone : „Der Herr
Graf lassen also den gnädigen Damen die unterthänigsten Em¬

pfehlungen zu Füßen legen. Sie sind in dem kleinen Pürsch -

wagen gekommen und haben das Jagdzeug bei sich. Es ist,

- glaube ich , ein Hirsch auf Frischower Revier gefährdet worden .

Der Herr Baron fahren mit . Ich soll nur fragen —" er sprach
die Frage nicht aus , sondern blickte nur mit seinen vom Alter

ausgeblaßten , hellblauen Augen fest auf die Baronin , welche ruhig
erwiderte :

„Wir lassen den Herrn Grafen grüßen und gut Glück

wünschen ."

„ Das heißt Unglück," berichtigte Hella .
Winkler zog sich zurück , indem er sich ein leises Achselzucken

erlaubte , das sich ungefähr übersetzen ließ : Diese Frauen sind

unbegreiflich.
Margarethe sann eine Weile vor sich hin, dann sagte sie

bestimmt :
„Ich werde Will selbst entgegen gehen."

„ Du — allein ?"

„Ja , er ist mein Gast, - mir kommt es zu, zwischen ihm
und Wolfgang zu vermitteln . . . War das nichl der abfahrende
Wagen ? . . . Nun , dann können wir sofort die blauen Zimmer
Nachsehen . Ich hoffe, daß Will sich dort am behaglichsten fühlen
wird ."

Sie erhob sich und faßte mechanisch an die Hüfte — ein

Erröthen flog über ihre Wangen — das Schlüsselbund, das sie

suchte, das Wahrzeichen der Hausfrau , hing seit langer Zeit

schon am Gürtel Hellas .
Diese fühlte sich durch die bestimmte Sprache der Schwester ,

ihren aller Gewohnheit zuwiderlaufenden Entschluß, sich selbst

einer Haussrauenpflicht zu unterziehen, derartig verblüfft , daß sie

kein Wort der Entgegnung fand . Erst als sie zusammen die

breite Treppe nach dem ersten Stockwerk Hinaufstiegen, wandte

sie mahnend ein : „Aber die blauen Zimmer — "

Diese waren nämlich das Heiligthum des Schlosses .
(Fortsetzung folgt .)



Oldenburg nach Wilhelmshaven gemacht. Von hier geht es perSchiff zu den Einweihungsfestlichkeiten am Nord -Ostsee-Kanal ,dann folgt ein Abstecher nach Kopenhagen, von wo die Reiseüber Lübeck-Hamburg -Berlin -Dresden -Wien -Triest zurück gemachtwird . Man darf wohl das Zusammentreffen einer aus allenNationen bestehenden Fest -Gesellschaft bei der Kanal -Eröffnungerwarten . (N .-O .-Z .)— Kiel , 14 . Mai . Nach einer aus Konstantinopel komwenden Meldung ist die anfänglich für den 25 . April und dann
für den 3 . Mai festgesetzt gewesene Abfahrt des zu der Er¬
öffnung des Nord -Ostsee-Kanals zu entsendenden türkischenKreuzers 2 . Klasse „Heibet-Numa " abermals verschoben . Anstattdes ursprünglich dafür designirten Kontre -Admirals Kalau vom
Hofe ist der neuernannte Vize-Admiral Aaris Pascha, kaiserl.Adjutant und Mitglied der obersten Jnspektionskommisfion in
Wldiz, zum Oberkommandanten des Schiffes ausersehen worden .— HoltkMM , 13 - Mai. In der Gedächtnißhalle im
Leuchtthurm sind jetzt die Medaillons der drei Kaiser in die
Nischen eingelassen, und unter dem Bildniß Kaiser Wilhelm I .ist heute ein Bronzetafel angebracht worden, welche das Datumder Grundsteinlegung des Nordostseekanals , den 3 . Juni 1887 ,und diejenigen Worte zeigt, mit welchen der verstorbene Kaiserdie drei ersten Hammerschläge vollzog, nämlich : „Zur Ehre des
Reichs, Zum Wohl Deutschlands , Im Namen der Kaiserin und
Königin . " Die Tafeln unter den Bildnissen Kaiser Friedrich III .und Kaiser Wilhelm II . werden vorläufig nicht mit Inschriftenversehen werden .

— Berlin , 14 . Mai. Kreuzer „Alexandrine", Kmdt .Kapt . z . S . Schmidt , ist am 12 . Mai in Tanger eingetroffenund am 13 . Mai von dort wieder nach der Riffküste in See
gegangen . — Der Reichspostdampfer „Karlsruhe " des Nordd .Lloyd ist mit dem Ablösungstransport für das Kanonenboot
„Iltis ", ganze Besatzung, für „Irene ", „Arcona " und „Marie "
Besatzungstheile, Führer Kapt .-Lieut . Prowe , am 13 . d. Mts .in Shanghai eingetroffen.

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Mai. Der zum kommandirendenAdmiral ernannte Admiral Knorr ist mit 14 Jahren in dieMarine eingetreten . Er wurde 1863 Lieut . z . S . 2. Kl . undkommandirte als solcher einige Zeit das Kanonenboot „ Natter " .1865 wurde er Kapt .-Lt . 1869 befand er sich auf dem „KönigWilhelm ", bis er 1870 das Kommando über das Kanonenboot

„Meteor " erhielt , mit welchem er im französischen Kriege mitdem französischen Aviso „Bouvet " nahe Havannah in West¬indien zusammentraf . Die Besatzung des „ Meteor " bestandaus 64 Mann und 3 Geschützen , die des „Bouvet " aus 100Mann und 9 Geschützen . Es ist bekannt, daß das französischeSchiff, obwohl Anfangs im Bortheil , in Folge der Tapferkeitdes Kapitäns Knorr den Kürzeren zog und den schützendenHafen aufsuchen mußte . In nicht minder ehrenvoller Weisezeichnete sich Knorr als Kommandant der Korvette „Hertha "
auf deren großen Weltreise in den Jahren 1875 — 77 aus .Nach der Rückkehr von jener Reise übernahm Knorr den Postenals Ober -Werftdirektor in Wilhelmshaven , ein Wirkungskreis ,der ihm Gelegenheit gab, sich mit wichtigen Verwaltungsfragender Marine zu beschäftigen und den reichen Schatz seiner prakt .Erfahrungen auf dem Gebiete des Schiffbaues und der Schiffs¬ausrüstung entsprechend zu verwerthen . In den schwierigen undverwickelten Fragen , welche der dem nautischen Apparat dienst¬baren Technik heutzutage gestellt sind, hat Knorr damals vielfach. einzugreifen und nützliche Anregung zu geben gewußt . ImApril 1881 wurde er zum Chef des Stabes der Admiralitäternannt , in dieser Stellung kommandirte er das Panzerschiff„Friedrich der Große " und wurde im August 1883 zumKontreadmiral ernannt . Im Sommer 1884 erhielt er denBefehl über das westafrikanische Geschwader und leitete im

Dezember den Angriff auf die Dualla in Kamerun . Bis1887 blieb er Chef des Geschwaders in Afrika , mit welchemer auch in Zanzibar eintraf . Dann wurde er zum Inspekteurder 1 . . Marineinspektion in Kiel ernannt . Im Sommer 1888
erfolgte seine Berufung als Chef der Manöverflotte und 1889
zum Chef der Marinestation der Ostsee. Am 27 . Januar 1889wurde er zum Vize-Admiral und im Juni 1893 mit Patentvom 31 . Mai zum Admiral befördert .

8 Wilhelmshaven , 15 . Mai . Der Präses der Schiffs -
Besichtigungs -Kommission, Kapt . z . S . Riedel und der Stat . -Jngenieur , Stabsingenieur Sehdell haben eine Dienstreise an¬getreten .

8 Wilhelmshaven , 15 . Mai . Der Inspektor desIV . Küstenbezirks, Kapt . z . S . z. D . Klausa hat eine Reise zurBesichtigung der Seezeichen im Bereiche des Küstenbezirks an¬getreten .
8 Wilhelmshaven , 15 . Mai . Dem Ob .-Steuerm . AlbertBootsmann der il . Matr .-Div . ist der erbetene Abschied ausdem aktiven Dienste mit der gesetzlichen Pension , unter Verleihungder Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Weitertragenseiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬schriebenen Abzeichen ertheilt .
Wilhelmshaven , 13 . Mai . Feldwebel Preuß hat auf der

Navigationsschule zu Timmel die Prüfung zum Schiffer aufkleine Fahrt bestanden.
8 Wilhelmshaven , 15. Mai . Die an die Nordmole derneuen Einfahrt anschließende Holzbrücke ist soweit wiederher¬gestellt, daß wie bisher , leichtere Transporte darauf bewegtwerden können.
Wilhelmshaven , 15 . Mai. „ Ende gut, Alles gut !" sokonnte man gestern Abend am Schluß des „Vogelhändler " inder That ausrufen . Die Vorstellung war sehr gut besucht ,gewiß ein vollgültiger Beweis für die große Beliebtheit , deren

sich die dramatische Sängerin Frl . Roloff , der das Ertragnißdes gestrigen Abends zu Gute kam, zu erfreuen gehabt hat .Die Dame wurde durch mehrere prachtvolle Blumenspendenausgezeichnet. Im Uebrigen unterschied sich die Wiederholungnur wenig von der ersten Aufführung .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 14 . Mai. Unweit der Amalienstraße badetensich gestern nackmittag 3 Knaben trotz des strengen Verbotes indem Hunte -Ems -Kanal . Der eine der Knaben, Sohn des Bahn¬beamten Wörmann von Osternburg , sank in die Tiefe und er¬trank . Abends um 10 Uhr war die Leiche noch nicht gesunden.
Emden , 12 . Mai . Zum Brande , des „Germania "-Hotelswird der „Osn . Ztg . " geschrieben : Gestern Abend wurde dieEhefrau des Gastwirths Giesen, welche, wie nunmehr verlautet ,nach dem Brande des Hotels „Germania " so lange in Haft ge¬wesen , nach Aurich übergeführt . Das Hotel „Germania ", welchesvollständig durch Feuer zerstört und dessen Bauplatz an den Be¬sitzer des Nachbarhauses verkauft worden ist, gerieth, wie s. Z .berichtet, in den frühen Morgenstunden des 1 . Mai in Brand ,als der bisherige Wirth G . ausziehen wollte .

Vermischtes .
—* Hamburg , 14 . Mai . Die Gaftwirthin Paasch

Bernhardtstraße wohnhaft , wurde heute Morgen 9 Uhr ermordet .Der Thäter ist entflohen.
—2 München , 13 . Mai . In Langengettenbach (Ober -

bahern ) wurden durch Einstürzen einer Kieswand 15 Personen
verschüttet. Ein Arbeiter und eine Dienstmagd blieben soforttodt , einem Arbeiter wurde der Brustkorb zerquetscht. Mehrere
Personen erlitten Arm - und Beinbrüche .—* Laibach , 13 . Mai . In letzter Nacht wurden hierdrei weitere leichtere Erdstöße beobachtet. Die vielen Erdstöße der
letzten Woche haben neue Schäden verursacht und die bereits vor¬
handenen bedenklich vergrößert / es müssen immer mehr Häuser
abgerissen werden.

—* Laibach , 13 . Mai . Vor einigen Tagen ist hier ein
Hilfskomitee zusammen getreten , welches folgenden Aufruf erläßt :
In der Osternacht hat ein furchtbares Erdbeben unsere blühende
Landeshauptstadt Laibach und in weitem Umkreise ihre Umgebung
heimgesucht . Schon der erste, nahe der Mitternacht erfolgte
Erdstoß war von so entsetzlicher Gewalt , daß alle Häuser in
ihren Grundfesten wankten und Menschenleben zum Opfer fielen /die weiteren zahllosen Stöße vollendeten das Werk der Zerstörung
Nach Millionen zählt der Schaden an den in Schutt sinkendenGebäuden, das noch drohende wirthschaftliche Elend ist unabsehbar .
Obdachlos sind Tausende , sie lagern in Zelten und Baracken ,darunter Kinder im zartesten Alter und Schwerkranke . Die
Bevölkerung steht dieser unheimlichsten aller Naturgewalten ohn¬
mächtig gegenüber . Im Vertrauen auf Gott wird sie sich auf¬
raffen , die gebrochene Kraft wieder finden, doch muß ihr auchdie Hilfe der Mitmenschen in reichem Maße werden, wenn es
ihr gelingen soll, die zerstörten Kirchen und Schulen aufzubauen ,
sich neue Heimstätten zu gründen und dadurch die Bedingungen
ihrer wirtschaftlichen Wiederaufrichtung zu sichern . Seine Mas .
unser gnädiger und gütiger Kaiser hat , wie so oft, so diesmal
die erste reiche Gabe gespendet. Wir aber — noch immer ausbebender Erde stehend — erfüllt nur von dem einen Gedanken,unserer unglücklichen Bevölkerung Beistand und Rettung zubringen , richten in dieser schweren und kummervollen Zeit einen
Appell an die weite Welt des Mitleides und der Nächstenliebeund bitten um Hilfe ! Laibach im April 1895 . Das Hilfs¬komitee für Laibach und Umgebung.

—* Rom , 14 . Mai . In der aus Holz erbauten neuen,in dem Viertel Praticastello gelegenen Politeama Adriano , wo
gestern Abend das Ballet „Excelsior" aufgeführt worden war ,brach heute Morgen 5 Uhr aus noch unbekannter Ursache ein
Brand aus . Die Feuerwehr , Militärabtheilungen und die Be¬
hörden waren alsbald auf dem Platze . Das Theater brannte
vollständig nieder . Das Feuer sprang auf vier benachbarteGebäude über , deren Bewohner nur unter sehr großen Schwierig¬keiten gerettet werden konnten . Man ist noch thätig , um den
Brand zu löschen . Der Schaden ist sehr beträchtlich. Das
Feuer ist heute Vormittag unterdrückt worden . Der König er¬
schien um 8 Uhr Vormittags auf der Brandstätte und wurde
von der Menge auf das wärmste begrüßt .—* Petersburg , 13 . Mai . Die Meldungen von einer
großen Ueberschwemmung in Nishnh -Nowgorod sind unbegründet /das wie immer im Frühjahr herrschende Hochwasser ist allerdingshöher als gewöhnlich und steht 17 Arschinen über dem Niveau .
Verluste an Menschenleben sind bis jetzt nicht gemeldet.—* Nischninowgoröd , 13 . Mai . Die Wolga steigtmit rasender Schnelligkeit / jetzt bereits 30 Fuß am Pegel .
Niedrig gelegene Stadttheile/s sowie der Meßplatz find vollständig
überfluthet / das große Theater steht bis zum ersten Stock unter
Wasser, das Circusgebäude droht einzustürzen . In der Unter¬
stadt find viele Häuser von der Fluth fortgerissen, wobei 15
Menschen ertranken / die Einwohner flüchten nach der Oberstadt ,wo gegen 17 000 obdachlose Personen von der Stadtverwaltungin Schulen und anderen öffentlichen Gebäuden untergebracht sind .Das Elend der Ueberschwemmten ist groß .—* Paris , 13 . Mai . Die Aufführung der Oper „Tann¬
häuser " von Richard Wagner ging heute vor vollem Hause von
statten . Die Ouvertüre fand allseitigen uneingeschränkten Beifall .
Nach dem ersten Akte, der gleichfalls einen großen Erfolg er¬
zielte, wurde der Vorhang zweimal in die Höhe gezogen. —
Später eingegangene Meldungen besagen, daß der Verlauf der
Oper ein glänzender war . Die Ausstattung war eine prächtige,die Darstellung eine vortreffliche . Ein Zwischenfall ist nicht
vorgekommen.

—* Brest , 13 . Mai . Heute Nacht fand bei der InselSein ein Zusammenstoß zwischen zwei englischen Dampfernstatt . Der eine, „Esmerald ", überrannte die „Maritana ",welche, mit Erz beladen, nach Hamburg gehen wollte . Die „ Ma¬
ritana " sank nach einigen Minuten . Von 19 Mann der Be¬
satzung fehlen 11 Mann .

Oldenburgs
'

Rastede . .
. Zahn . . .
staderberg .
Barel . .
Dangastermoor
Ellenserdamm

Sandes
' '

Mariensiel .
Bant . . .
Wilhelmshaven

Bant . .
Marienstel .

Sandes
'

Sander-Busch
Ostiem . .
Hetdmühle .
Jever ^

'

Bereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmund ab
Mrg. Mrg. Brm.

9.12
Brm. Nm. Nchm. Nm.

11.52 — — 6 .48
Nchm.
9.40

M . ,
Asel . . . . — — 9. 19 11 .59 — — 6.55 9.47 — -
Vereinigung . — — 9 .25 12.05 — — 7 .01 9.53 - !
Jever d ^ ^

an — _ 9.32 12 .12 — — 7.08 10 .00ab 5 .50 — 9.40 12.23 4 .15 — 7 .14 10 . 10
Zeidwühle . . 6.03 _ 9 .50 12.33 4-26 — 7 .24 10.20 - ,

Ostiem . . . „ 6.09 — _ 12 .33 — — 7 .29 10.25 _ '
iiSander-Busch . „ 6.21 — 10.02 12.47 — — 7 .38 10.34

Sandes
' ' an 6 .28 — 10 .08 12 .53 4.40 — 7 .44 10.40 — !ab 6.34 7. 35 10.24 1 .02 4.44 4.59 7 .55 10.46 10.68 k

Marienstel . . 6.41 7.42 10.31 1.08 4.50 5 .05 8 .02 10.53 11.04 lBant . . . 6 .48 — 10 .38 1 .14 4 .S6 5. 11 8 .09 11.00 11 .10
Wilhelmshaven an 6 .52 7. b2 10.42 1 .17 4 .19 b.15 8.13 11.04 11 .13

Telegraphische Depesche des Mthelmsh. Tagebl .
Berlin , 15 . Mai . Kreuzer „Alexan - rine" istgestern von Tanger nach Plymouth in See gegangen . —

Kanonenboot „Loreley" beabsichtigt am 16 . Mai nachAlexandria in See zu gehen.
Wilhelmshaven , IS . Mai . Kursbericht der Oldenduraischen Spar¬und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verlaust4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,60 107,IS

pCt . Deutsche Reichsanleihe . 104 .70 105,253 pCt. do. . 97,95 98,504 pCt. Preußische Consols . 10S.9S 106,563 V- PCt . do . . 104,60 105,153 PCt . do . . 98,40 98,953 Vs PCt . Oldenb . Consols . 102,— 103,—4 pCt. Oldenb. Komnmnal-Anlelhm . 102,— —4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM. 102,25
3Vg PCt . ds. do. 101 ,-3tzz pCt. Oldenb . Bodenkredit -Psandbriese (kündbar) 102,

102.-
103.-3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93

3 pCt. Oldmbmgische Prämienanleihe4 pCt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . . .
4pCt . Pfcmöbr . derRhetn.Hhpoth .-BankSerte62u . 65 102,10 102,654 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .3 Vs PCt . do . .
Wechs. aus Amsterdam kwZ für Guld. 100 In Mk.
Wechs. auf Lmvon kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . .

DiScont der Deutschen Reichsbant 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/o.

102,70 103.25
128,10 128,90
102 ,— —
104,50 105,05

106,40 106,95
100,60 101,15
168,65 169.45
20,405 20,505
4,175 4,215

Meteorologische Beobachtungendes Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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Fahrplan
gültig vom 1 . Mai 1895 (Ll. D. 2 .) ab .

Wilhelmshaven -Breme».
Wilhelmshaven.
Bant . . . .
Martenfiel . .

Sandes
' ' '

Ellenserdamm .
Dangastermoor .
Bare ! . . .
Jaderberg . .

astede . . .
Oldenburg ' '

Abfahrt

« bsahrt

Ankunft
8 bsahrt

Bremen(Hpt . Bh .) Ankunft

Mrg.
6.18
6.22
6.28
6.34
6.39
6.48
6 .58
7.06
7 .18
7.28
7.39
8.01
8.1S
9.30

Brm.
10 . 15

10 .24
10.26

10.43

Nchm.
12.46
12.60
12.56
1 .02
1 .06
1 .15

1 .25
1.40
1 .50
1 .59
2.18
2.25
3.32

Bremen (Hpt . Bahnh.) Abfahrt
Ankunft
Abfahrt

11 .06
11 .20
11.30
12 .32

Bremen-Wilhelmshaven .
Mrg.* Mrg. Brm.
5.41 6.24 10.20
6 .39 7.50 11.29
6.48 6.01 11 .40
7.04 8.21 12.02

„ — 8 .30 12. 11
„ — 8.39 12 .21
„ 7.26 8.52 12.34
„ — 8.58 12.41
„ — 9.07 12.50

Albs ist 7.42 S .15 12.59
Abfahrt 7.45 9.20 1 .02

„ — 9 .28 1.08
„ — 9.32 1 .14

ANkNNst 7 .55 9.35 1.17

Nchm .
4.30

4.38
4.44
4.46
4.55

5.03
5 .19
5.29
6.38
5.57
6.06
7 .11

AbdS.
7.41

749
7 .55
8.00
8.09
818
8 .27
8.38
8.48
8 .68
9. 14
9.29

10.37

W :
8, !

Nm. Nm.
1 .14 2.10
2.47 3.12
3.31 3.17
3.48 —
3.57 —
4,03 —
4.19 3.52

4.31 —
4.39 4.08
4 44 4.10
4.50 —
4.53 —
4.59 4.20

Nchm. « bi!
5.37 '
6.47
6.53
7.10 1
7. 19 1
7.28 1
7.40 1
— 1

7.52 1
8.00 1
8.02 1
8 .08 1
8.14 1
8 .17 1

* Nur vom 20. Juni bis 20. Letzt.
Wilhelmsbaven -Wittmund.

Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm . Nm. Nm. AbS. AbS. » b>,ab 6.18 7.18 8 . 57 9 .06 12.46 3 .52 4.30 7 .15 7 .41 10 .A6.22 7.23 9 .01 — 12.50 3.57 — 7.20 — 10.3s6 .28 7 .29 9.07 — 12.86 4.04 4.38 7.27 7 .49 10.3»
an 6.34 7.35 9. 13 9.19 1 .02 4 . 10 4.44 7 .33 7 .55 10 .4! i
ab _ 7.48 _ 9.28 1.10 4.47 — 7.44 8.19 1I .K_ 7.54 9.34 1.16 4.53 — 7.50 8.25 11.0«_ 8.03 9.43 1 .25 6.02 _ 7.59 8.34 11 .IS_ 8.08 _ 9 .49 1 .31 5.07 — 6.07 8.40 11 .21
an _ 8. 16 _ 9 58 1 .40 5. 15 — 8.16 8 .49 11.3!ab _ 8.20 _ 10.15 — 5 .18 - - — 8.55 —— — — 10.23 — 5.26 — — 9.03 —— — — 10.29 — 5.32 — — 9.09 —
M — 8.35 — 10.35 — 5.38 - - — 9.15 —

WiUmund-WilhrlmShaven .

Wittmund ab 5.40
Wittmnud -Emden.

8 .40 10.47 5 .43
Efeus ab 6 .09 9.09 11. i8 6.14 — —
Norden ab 7 .18 10 .21 1 .18 7.40 — —
Geo gSheil an 7.57 10 .58 2.36 8 .16 — —

„ ab 8 .08 1.23 2 .45 6 .25 9 .40 11.03
Am ich an 8 .36 1.51 3.13 8. 53 10 .03 11 .33
Emde» an S .43 11 .44 3.26 9 .04 — —

Emden . . . ab
Emdm - Wittmund.

6 .45 7.18 8.43 1 .50
Amtch . . . ab — 7 .25 — 2 .02
GeorgSheil . . an — 7.S4 — 2 .31

1, . ab 7.26 8 .05 9 .37 2.41
Norden . . . ab 7 .30 8 .48 10 .18 5.08
EsenS . . . . ab 8 .33 10 . 12 11 .20 6. 17
Wittmuud . . an 9.04 — 11 .46 6 .43

(Die mit
Jever-Carolweufiel .' bezeichnen« fahren nur vom 20. Juni bis W. Echt .)

»er
tefelS .

Bufsenhausen
TettenS

ohenktrchen
armS . .

Mrg * Brm. Nchm. Nchm.
. . Abfahrt 8.22 10.05 1 .45 5.20
. . „ 8 33 10.16 1 .56 5.31
. . „ 8 .40 10.2S 2.03 5.33
. . „ 8 .46 10.29 2.V9 5.43

8.53 10.36 2. 16 6 .00
. . „ 9 .00 10.43 2.23 6.10
. . Ankunft 9.03 10.51 2.31 6.20

Carolinenfirl -Jrvrr .
Tarolinensiel . » bsahrt 11 .30* 3.25 6.20
GarmS . „ 11.39 3.34 6.29
Hohenkirchen . „ 11 .46 3.41 6.36Lettens . „ 11 .53 3.48 6.43
Bufsenhausen . „ 11,59 3 .54 6.49
Wiefels . „ 12.06 4 .01 6.56
Jever . Ankunft 12. 18 4 .11 7 .08

Ellenserdam .
Steinhaufen .
Bockhorn . .
Grabstede . an

Grabstrdr-Bockhom -Eürnsrrdam .
Grabstede . . . .
Bockhoru . . .
Steinhaufen . . .
Ellenserdam . . .

Ellenserdam-Bockhsrn -Grabsttdr.
1 .20 5.09. ab 7 .50 9.2, —

. ab 728 9.34 1 .28 5.07
. an 8 .05 9.40 — 1 .35 5 .13

an 8.15 9.47 — 1.45 5.20

Zetel

ab _ 6.34 — 1 . 50
ab 8.40 12.30 1 .53
ab _ 8 .52 12.38 4 .17
ab — 8.59

Zetel-Bockhorn .
12.45 4.23

ab 6.15 8.34 12.15 3.55
an 6.22 6.43 12 .24 4.02

Bockhorn -Zetel .
Bockhoru . . . . . ab 9.42 1 .59 5.15 8 .31
Zetel . au 9.51 2.06 5.24 8.38

Bockhoru -Borgstedr.
Bockhorn . ab 6 .24 —
Krahnenkamp . ab 6 .31 —
Rahling . ab 6.37 —
Bargstede . an 6.43 —

Borgstede-Bockhoru .
Bargstede . ab 9.69 4.37
Rahling . ab 9,17 4.45
Krahueukamp . . . ab 9 .24 4,52
Bockhoru . an 9 .32 5 .00

4 .22
4 .50

6 .15
6.27 .
6 .53
7.03 !
7,5s ;
9 .02
9 .3V

Abs.
8.5S
9.07
9 .14
9 .20
9.27
9.34
9 .42

S .I2
9.21
9 .28
9 .35
9 .41
9.48
9,58

8. 13
8.20
6,26

7 .38
7 .39
7 .45

7.20
7 .27

10.58
H11.05

8 .46
8 .55
9.0 'i
9 .69

10.43

10 .57

Dampsfähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne .Vom 1 . Mai bis 15. September .
Wilhelmshaven ab . 7 .25 10.30 2 .00 3 .30
Eckwarderhörneab (nachWilhelmSH.) 8.00 11.10 2 .40 4 . 10

Dampsfähre Nordenham-Geestemünde.
Geestemünde Abfahrt :

10.25 11 .40 1 .25 3.40 4.45 6.30
Nordenham Ankunft :5.30 * 7.00 9.10 11. 10 12.25 2.10 4 .25 5.30 7. 15
Nordenham Absahrt :6.25 9 .00 10 .25 11.40 1255 3.15 4.45 6.30 8.10 10,00-j-

Geestemüade Ankunft :
12 .25 1 .40 4.00 5.30 7.15 8 .55 10 .45 f

7.05
8.00

4.45 * 6.15 825 8.10

8.55

10.M

10.45

11 .30*

710 9 .45 11 . 10 12 .25 IÄ 4.00 5.30 7.15 8 .55 10 .45p 1215 *
* Nur an Sonn - und Festtagen , f Fällt an Soun - und Festtagen au» .

Linienfahrt. Verbindung Toffeus -Eckwarderhörne -Stollhamm -Nordenham.

4.S

Aus TossenS . .
„ Eckwarderhörne
„ Eckwarden , .
„ Pampe . . .
In Stollham . .
. . Nnrvenbant

« M.
6 .40
8 .00
6.20
8.35
V.30

11 IN

Nm.

4 .00
4 .3S
5.00
5.30

A«S Nordenham .
„ Stollham . .
. , Pumpe . .

In Eckwarden . .
„ Eckwarderhörne

Vm.
10. 50

1.50
2.45
3.00
3 20

Nm.
4.55
6.35
7.20
7.35
7.55



Verdingung .
Die Lieferung von 80 vbw Kalk

für Wangeroog soll am24 . Mai 1895 ,
Vormittags 11^/4 Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,2 0 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1895 .
Kaiserliche Werft,

AötH . fiir Werw. - Angekegenheilen .

SWliMerMW,
betreffend

Verbot des Pasfirens , Kreuzens ,
Ankerns PP . von Schiffen und Fahr¬
zeugen auf gesperrtem Minengebiet

des Jade -Fahrwassers .
1 . Vom 1 . Juni bis 24 . August

d . I . findet auf der Jade täglich von
Hellwerden bis Dunkelwerden eine
Minenübung der il . Matrosenartillerie -
Abtheilung statt . Zu diesen Uebungen
werden in der Zeit vom 10 . bis 24 .
August täglich scharf geladene Minen
verwandt .

Das Uebungsgebiet ist wie folgt be¬
grenzt :

Oestlich durch zwei innerhalb der
Fahrrinne 30 in querab von Tonne 7
und ^ ausgelegte gelbe Faßtonnen mit
rothem Fähnchen . In der Mitte der
Verbindungslinie beider Tonnen liegt
eine dritte gelbe Faßtonne mit rothem
Fähnchen .

Westlich durch die Wattgrenze ^
Nördlich durch eine Linie von der

nördlichen gelben Faßtonne bis zum
Heppenser Siel . In der Mitte dieser
Linie liegt eine gelbe Faßtonne mit
blauem Fähnchen .

Südlich durch eine Linie von den
alten Molen nach der südlichsten Faß¬
tonne mit rothem Fähnchen .

Das Uebungsgebiet ist außerdem da¬
durch gekennzeichnet , daß in der Regel
nordwärts oder südwärts desselben ein
Minenprahm mit je 4 Lademasten und
einem Siegnalmast verankert ist.

2 . Minen werden nur innerhalb des
angegebenen begrenzten Gebietes gelegt.
Liegen scharfe Minen aus , so führen
die Prähme bei Tage einen rothen
Stander im Topp , Nachts zwei im
Abstande von 4 in horizontal neben¬
einander hängende Weiße Laternen an
der Raa außer der Staglaterne .

3. Segelanweisung zum
Passiren des Uebungs- Gebietes.

»1 bei Tage .
Einlaufend hat man von Tonne X

nach der schwarzen Tonne hinüber zu
halten und von dort mit Kurs 82V
V, V mw . solange weiter zu steuern ,
indem man die das Uebungsgebiet in
östlicher Richtung begrenzenden gelben
Faßtonnen mit rothen Toppzeichen an
Steuerbord läßt , bis die südlichste der
3 gelben Faßtonnen mit rothem Topp¬
zeichen St .-B . querab ist. Von da ab
ist das Fahrwasser nach dem Vareler -
Tief zu und weiter östlich frei , will
man ins Marien - Tief , so ist mit Kursen
nicht westlicher wie mw . weiter
zu laufen .

Auslaufend hat man aus dem Va -
reler -Tief oder östlicher herkommend
auf Tonne 23 zu zu halten und von
dort aus mit Kurs X2O i/ , 0 mW.
weiter zu steuern, indem man die das
Uebungsgebiet in östlicher Richtung be¬
grenzenden gelben Faßtonnen mit
rothem Toppzeichen an Backbord läßt ,
bis die Fahrwassertonne 21 an St .-
B . querab ist.

Kommt man aus dem Marien -Tief ,
so ist von der alten Hafeneinfahrt auf
Tonne 22 zu mit Kursen nicht nörd¬
licher wie OXO mw . zu steuern . Von
Tonne 22 ist mit Kurs X2O */ , 0 mW .
weiter zu laufen , bis die Fahrwasser¬
tonne 21 an Steuerbord querab ist,indem
man ' die das Uebungsgebiet in östlicher
Richtung begrenzenden . gelben Faß¬
tonnen mit rothem Toppzeichen an
Backbord läßt .

Bon Tonne 21 nach Norden zu ist
das Fahrwasser frei .

1») Bei Nacht.
Einlaufens darf man , sobald das

grüne Feuer des Nordmolenkopfes
8IV28 mW . Peilt, den festen Sektor
des Vareler Feuers nach Westen für
solange nicht überschreiten, bis das
grüne Feuer der Nordmole liVL 'lV mw.
Peilt. Von dieser Peilung ab ist das
Fahrwasser nach dem Vareler -Tief zu
und weiter östlich frei, will man ins
Marien -Tief , so ist mit Kursen nicht
westlicher als die Peilungslinie grünes
Molenfeuer der alten Hafeneinfahrt
^ 8^V mw . weiter zu steuern.

Auslaufend hat man , aus dem Va¬
reler -Tief oder östlicher herkommend,
in den festen Sektor des Vareler Feuers
hinein zu steuern und darf denselben
nach Westen zu solange nicht über¬
schreiten , als bis das grüne Molenfeuer
der alten Hafeneinfahrt 8U/28 mw.
peilt . Kommt man aus dem Marien -

Tief , so ist von der alten Hafeneinfahrt
ab mit Kursen nicht nördlicher wie
0X0 mW . bis in den festen Sektor
des Vareler Feuers zu steuern, und
darf dieser nach Westen zu solange
nicht überschritten werden, bis das
grüne Molenfeuer der alten Hafenein¬
fahrt 8^ 28 mW . Peilt . Nördlich
dieser Peilungslinie ist das Fahrwasser
frei .

4 . Während der Zeit vom 26 . Aug .
bis 12 . Sept . wird bei Genius -Bank -
Feuerschiff eine Minenübung abge¬
halten und von Seiten des Kommandos
der II . Matrosenartillerie -Abtheilung
dort durchkommenden Schiffen für das
Passiren Anweisung gegeben werden .

Ungeachtet der unter Ziffer 1 ange¬
gebenen Begrenzungslinien wird Fahr¬
zeugen der Weg von bezw . nach dem
Daunsfelder -Siel freigegeben, und bleibt
der Verkehr auf diesem Wege unge¬
hindert , erforderlichen Falls werden
solchen Fahrzeugen Lootsen von der
II . Matrosenartillerie -Abtheilung ge¬
stellt.

5 . Indem Vorstehendes hiermit be¬
kannt gemacht wird , wird gleichzeitig
auf Grund des Z 2 des Gesetzes betr .
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 R .-G .-Bl . Seite 105 Nr . 1493 ,
das Passiren , Kreuzen, Ankern pp.
von Schiffen und Fahrzeugen jeder
Art in dem Uebungsgebiet bis zu dem
oben bezeichnten Zeitpunkt (12 . Sept .)
verboten .

Zur Durchführung vorstehenden
Verbots sind die meistens auf der Jade
sich aufhaltenden Minenleger bestimmt.
Solange scharfe Minen ausliegen , sind
diese Fahrzeuge unter allen Umständen
auf dem Uebungssperrfelde und dann
Tags wie die Prähme mit einem
rothen Stander , Nachts mit 2 weißen
am Heck untereinander geheißten La¬
ternen versehen.

Den Anordnungen derselben ist so¬
fort und unbedingt Folge zu leisten.
Ebenso sind die von Land aus durch
Signal gegebenen Befehle sofort zu
befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 26 . März 1895 .

Valois ,
Vice-Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1895 .

Der HülfSbeamte des König?.
LandrathS d« Kr. Wittmnnd.

Regierungs -Asseffor
Or . jnr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .'
Bekanntmachung,

betreffend
die Abhaltung von

Miuemrbnnge », in der Elbe
bei Cuxhaven .

In der Zeit vom 27 . Mai bis
15 . August 1895 werden Minen¬
übungen in der Elbe bei Cuxhaven
stattfinden .

Das Uebungsfeld liegt zwischen
Tonne 14 und 16 außerhalb des Fahr¬
wassers und wird gekennzeichnet durch
vier gelbe Faßtonnen mit einer rothen
Flagge . Das innerhalb dieser vier
Tonnen liegende Uebungsfeld darf nicht
passirt oder zum Ankern benutzt werden.
Von weitem kenntlich gemacht wirh
das - Uebungsfeld durch einen ver¬
ankerten Minenprahm , welcher mit 4
niedrigen Lademasten und einem hohen
Signalmast versehen ist. In der Nacht
wird dieser Prahm mit zwei über
einander befindlichen Weißen Laternen
an dem hohen Signalmast zur Warnung
für das abgesperrte Gebiet versehen sein.

Den Anordnungen , welche nach dieser
Richtung hin von den mit Matrosen -
artilleristcn besetzten Minenlegern (kl .
Dampfern ) gegeben werden, ist sofort
und unbedingt Folge zu leisten.

In der Zeit vom 1 . bis zum
15 . August liegen auf dem Uebungs¬
feld an einigenTagen scharf laborirte
Minen aus . Während dieser Zeit ,
während welcher scharfe laborirte
Minen ausliegen , werden bei Tage
wie bei Nacht Fahrzeuge das Feld be¬
wachen und zwar ein Fahrzeug vor
dem Sperrgebiet und eines seitlich bei
Tonne 16.

Am Tage sind diese Fahrzeuge durch
einen roth gezackten Stander (inter¬
nationale Flagge L .), des Nachts durch
drei über einander befindliche Weiße
Laternen gekennzeichnet .

Den Anordnungen dieser Fahrzeuge
ist unbedingt Folge zu leisten . Des¬
gleichen werden zu derselben Zeit in
der Bucht zwischen Kugelbaake und der
„Alten Liebe " Torpedobatterieübungen
abgehalten werden .

Das Passiren des Uebungsfeldes ist
gestattet ,

'
jedoch muß den Anweisungen

der Minenleger unbedingt nachgekommen
werden.

Hamburg , den 27 . März 1895 .
Die Deputation

für Handel und Schifffahrt .

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bekanntmachung werden auf Grund
des 8 366 R . St . G . B . mit Geld¬
strafe bis zu M . 60, — oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel, den
3 . April 1895 .

Der Anttsverwalter .
Or . Kaemmerer .

Veröffentlicht :
Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1895 .

Der HülfSbeamte des Laud-
raths des Kreises Wirtmund.

Regierungs -Assessor
Or . zur . Frhr . von Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung .
Im Konkurse über das Vermögen

des Kaufmanns H . A . Kickler zu
Wilhelmshaven soll die Schlußver -
theilung vorgenommen werden.

Es ist eine verfügbare Masse von
26 434 Mk . 24 Pf . vorhanden . Hier¬
von entfallen 16 528 Mk . 80 Pf . aus
bevorrechtigte Forderungen in gleicher
Höhe, und 9905 Mk . 44 Pfg . auf
32 548 Mk . 81 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen .

Der Konkursverwalter .
vr . Balle , Rechtsanwalt.

Bekanntmachung.
Wechsel auf Geestemünde, welche nach

rem 1 . Juni d . I . fällig werden,
sowie Wechsel auf Aschaffenburg, welche
nach dem5 . Juni d . I . verfallen , werden
von der Reichsbankstelle Emden von
jetzt ab angekauft .

Leer, den 13 . Mai 1895 .
Ns KüiMsklmiim

fük OßfciesllMkl n Dapsnsirirg.
G . Heitmann .

P . v . Rensen .

Auktion.
Im Aufträge des Herrn

Hotelbesitzers M . Kars um
Hierselbst, werde ich am
Donnerstag , de« 16. d . M .,

Nachm. S '/z Uhr aufgud.,
iu seinem Garten an des Markt
«nd Bahnhofstrrche folgende
Sachen »nd zwar :

1 Billard mit Zubehör ,
1 Ladeneinrichtung , 1
Tresen , 1 grasten Kassee -
brenner , 800 bis 1600
alte Stühle , eine graste
Parthie Porzellansachen ,
als Teller , Saueieren ,
Ober - und Untertassen ,
serner eine graste Parthie
Flaschen , Bierseidel ,
Brennholz,Kisten,Kasten ,
Körbe , Fenster , Thüren ,
Schränke , Ronleaux , alte
Bettstellen und versch .
andere Sachen

öffentlich meistbietend gegen so¬
fortige Baarzahlnug verkaufe» ,
wozu Kaustiebhabe« hiermit eln-
gelade« werde».

Wilhelmshaven , den 15 . Mai 1895 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Verkauf eines Gasthauses.
Der Gastwirth D . Kuck Hieselbst

beabsichtigt wegen anderweitiger Unter¬
nehmung seinen Hieselbst an der Haupt¬
verkehrsstraße belegenen

Gasthof
mit Antritt zum 1 . November d . I .
oder 1 . Mai k . I . mit oder ohne In¬
ventar zu verkaufen . Die Gebäude
sind neu und enthalten außer einem
geräumigen Restaurationszimmer
mehrere Wohn - und Fremdenzimmer
und einen Tanzsaal mit Vorzimmer .
Auch ist Stallung und ein kleiner
Garten vorhanden .

Auf der Besitzung wird seit lange «
Jahre « eine sehr flotte Gast-
Wirthschaft betrieben, so daß sie mit
Recht zum Ankauf zu empfehlen ist.

Mit dem Verkaufe beauftragt , er¬
suche ich Kausliebhaber, sich recht bald
an mich zu wenden, um zu contrahiren .

MrLr'rnH , NiMonaior,
Stollhamm .

Zu vermiethen
ans sofort od . später die an der Göker-
u . Viktoriastr . - Ecke befindlichen großen
und schönen Keüerränmlichkeite » ,
passend für jedes Geschäft,- ev . kann
Stallung für ein od . zwei Pferde bei¬
gegeben werden.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer auf sofort od.
später . Marktstr . 9, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein einfach möbl . Zimmer auf sofort.

Müllerstraße 2 .

I^0Al8
für 2 junge Leute. Bahnhofstr . 5 .

Zu bermithen billigst
an bester Lage (Roonstr . 92) der mittlere

große Laden
nebst Comtsir u Lagerräumen ,
dazu Wohnung I . Etage , 4 Zim¬
mer, Küche und allem Zubehör , auf
sofort oder später . Die Räumlichkeiten
können jeder Zeit besehen werden . Re¬
flektanten wollen sich an mich wenden.

VL « 8Ä88 -

Zu vermiethen
eine fein möbl . Wohnung mit Balkon
und Burschengelaß, Ecke Roon - und
Wilhelmstraße .

Rothes Schloß 85.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
kabinet an ein oder zwei Herren .

Wilhelmstraße 2 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Tonndeich, Paulstr . 1 , u . l .
Daselbst ein Hochrad billig zu

Verkäufer .

1 i0Al8
für ein oder zwei Mann bei

Mstlkislin, Kopperhörn ,
Bismarckstr . 47 .

A Kiosrls HA
Marktstr . 38, 1 Tr .

Zu vermiethen
eine Oberwohuung auf sofort .

Kopperhörnerweg 6 .

Mn «Micks Zimmer
zu vermiethen.

Grenzstr . 20, Part . l .

Zu verkaufen
ein großer wachsamer Hund .

Neue Wilhelmshav . Str . 17.

Zu kaufen gesucht
ein gutes Milchschaf und 30 bis
40 Meter Garieuzan « .
f . Islams, Schmiede- u. Schlossermeister ,

Altheppens , Peterstr . 1 .

ZU kaufen gesucht
alte Mauerstein «, halbe und ganze,
auch unabgeputzte.

W . Wollermau ».

Lüü§s Aucksll
zum Ausbrüten von Eiern zu kaufen
gesucht.

O - «ff - A ^ sr «>1 <Lt .

Gesucht
zum 1 . od . 15. ein Mädchen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden.

Wallstraße 24 .

Gesucht
auf sofort ein Schmiede - und ein
Schlossergeselle.
I . Islams, Schmiede- u. Schlosfermeisier,

Altheppens , Peterstr . 1 .

Gesucht
ein Ttnndenmädchen für Vor¬
mittags .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Stuudeumädche «
für den Nachmittag .

Roonstr . 92, 3 . Et . r .

Gesucht
zum 1 . Juni ein tüchtiges, kinderliebes
Mädchen.
Frau Ob .-Masch. Wellig , Roonstr . 82,1 .

Gesucht
ein Mädchen auf sogleich bei einem
Kinde für den ganzen Tag .

Börsenstr . 41, I .

<Assn .oLk :
ein Dienstmädchen auf sofort, eventl .
ein Stundrumädche « .

Kielerstr . 50, 1 Tr . l .

Gesucht
ein Mädchen für die Tages¬
stunden.

Roonstr . 75, I . l ., Seiteneingang .

Gesucht
ein akkurates Mädchen zu häuslichen
Arbeiten zum 1 . Juni .

F . Wehmeyer .

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus¬
halt zum 1 . Juni .

Fra « Haffe, Rathsapotheke.

für die Tagesstunden sofort gesucht ,
dasselbe muß zuverlässig u . sauber sein.

Frau Marine -Rendant velr » ,
Kronprinzenstr . 1 , I .

W gMh. jiniBMlhtn ,
welches Kochen erlernt , sowie im Haus¬
halt und Ladengeschäft gut erfahren ,
sucht Stellung auf gleich od . Juli .

Offerten unter st I . 40 Postl.
Varel erbeten. -

Schellfisch -
sind eingctroffen und empfiehlt billigst

keters, Bisumrckstr. 60.
Soeben eingetroffen : j

Mer Mslhiii. ZMgel,
UM-WM»,
Mjes-HmW

billigst.

Heinrich Gabe,
Gökerstraße 14.

Msttenkartni
in Kiiklt- Liul Aemckrmck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8888,
Krouprinzenftraste 1»

Verlegte meine Wohnung von Bis¬
marckstraße 18 nach

Margarettzenstratze 7.
A . Gerd es gen Fischer.

Daselbst können einige jg . Mädchen
das Schneidern gründlich erlernen .

Empfehle zur jetzigen Mauzzett

Mmilpsilmzeil
in folgenden Sorten :

Levkoyeu , Aster«,Phlox,Zi «nien
Balsamiue » «. s. w.

in kräftigen, schönen Pflanzen ,

M MM Macht.
Ferner zum Bepflanzen von Beeten :

Geranie «, Fuchste«,
Berbene «, Helyotrop , Lobelie«,

Begonie « « . s. w..
Alles zu enorm billigen Preisen .

Obige Pflanzen werden in der Gärtnerei
MisaSelhstraße abgegeben.

AI.
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lll ! für das

am 3., 4. und 5. Juni (Pfingsten)
anläßlich der

fein l!e8 V!!. 8iiftung8fe8ie8
stattfindende

große Lodfahrnsest.

1. K-sttag:
10 Uhr : Empfang der auswärtigen Sportscollegen am Bahnhofund an der Dampferhaltestelle , sowie Einholung der

auf den einmündenden Straßen eintreffenden Rad¬
fahrer durch die betr . Abordnungen .

10 Uhr : Frühschoppen im Vereinslokal — Parkhaus . —

n
11 Uhr : Aufstellung ^zum Preiscorso in der

k

12 Uhr Mittags
Bismarckstraße .

Oroster Preiscorso durch die Bismarck-
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straße , verl . Gökerstraße , Ulmenstraße , Schulstraße ,Bismarckstraße , Neuestraße , Altestraße , Bismarckstraße ,Kleinestraße , Hinterstraße , Ostfriesenstraße , Jachmann¬
straße , Manteuffelstraße , Königstraße , Oldenburger¬straße , Roonstraße , Gökerstraße , Marktstraße , Adalbert¬
straße, Viktoriastraße , Wallstraße , Ostfriesenstraße ,Grenzstraße , Neue Wilhelmshavenerstraße , Werftstraße ,Adolfstraße , Königstraße , Wallstraße , Marktstraße
nach dem Festlokal — Kotte '

scher Circus . —
2 Uhr Nachm . : Festessen mit Damen in der festlich decorirten

Festhalle .
4 Uhr Nachm. : Coucert des Musikcorps des KaiserlichenII . Seebataillons .
5 Uhr Nachm. : Großes Preis -Coneurreuzfahreu im

Reigen -, Duett - und Solofahren .
8 Uhr Abends : Beginn des grossen Saalfestes , be¬

stehend in Reigen -, Gruppen - und Kunstfahren . Auf¬treten des Weltmeisterfahrers Döring und des
Kunstfahrers Müller .

10 Uhr Abends : Großer Festball .

s . und s . Festtag -
Nachm. 4 Uhr : Frei -Coueert und jeden Abend von 8 Uhrab Saalfahren unter Mitwirkung der vorgenannten

Kunstfahrer .
Von 10 Uhr ab : Groher Festball .

Preis -Ausfchreibuug .
12 Uhr Mittags : Ureis - Korso . 3 Ehrenpreise im Werthe von60, 40 , 30 Mk . Einsatz 5 Mk .5 Uhr Nachm. : Wettbewerb im Reigen - und Kunstfahren .

Offen für fämmtliche Vereine und Einzelfahrer desGau II Bremen . Fahrfläche 26X13 w .1 . Hochradreigen .
'

Einsatz 5 Mark . 3 Ehrenpreiseim Werthe von 50, 30, 20 Mk .
2 . Niederradreigen . Einsatz 5 Mk . 3 Ehrenpreiseim Werthe von 50, 30, 20 Mk.
3 . Duettfahren . Einsatz 3 Mk . 2 Ehrenpreiseim Werthe von 45, 30 Mk.
4 . Solokunstfahren . Einsatz 3 Mk . 2 Ehrenpreiseim Werthe von 40, 25 Mk.

Nennungsschluß am 25 . Mai . Nennungen sind zu richtenan Herrn Rebien , Schulstraße 28 . Gefahren wird nach den
Wettfahrbestimmungen des Deutschen Radfahrer -Bundes . Der
Radfahrer -Verein „All Heil " fahrt Corso und Reigen außerWettbewerb .

Mit diesem Radfahrerfest ist gleichzeitig ein

verbunden, welches auf dem großen Festplatz vor dem Circus
abgehalten wird .

Das große Heer der Rervenübel — angefangen vom nervösen Kopfschmerz bis zu den Prodomen der Apoplexie ( Schlagfluß )hat von jeher den Anstrengungen der ärztlichen Kunst gespottet. Erst der Neuzeit gehört die Errungenschaft an : durch Benützung daller Wege, der Haut,,zu einer physiologischen Entdeckung gelangt zu sein , die gegenwärtig nach hundertfach abgeschlosseneren ihre Reise um die Erde antritt und nicht minder die wissenschaftlichen Kreise,
'
wie die nervös kranke Menschheit im hoheressirt. Das ans den Erfahrungen einer 50jährigen ärztlichen Praxis geschöpfte Heilverfahren : durch täglich einmalige KopsWaschung entsprechende Substanzen direkt durch die Haut dem Nervensystem zuzufuhren, hat so sensationelle Erfolge zu verzeichnen , daß vHvon dem Erfinder dieser Heilmethode herausgegebene Broschüre:

kgl WklNkkiienkralikhkitk« u.MloM GirMhmilMrbtilMi n. Kulm«binnen kurzer Zeit bereits in Aster Auflage erschienen ist . Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverständliche Deklarationen über daiWesen dieser neuen Therapie und der damit selbst in verzweifelten Fällen nervöser Leiden erzielten Erfolge, sondern auch die dies«Methode gewidmeten wissenschaftlichen Elaborate der medizinischen Presse, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärzlicher Autoritäten,darunter des Dr . med . Menisre , Professor der Poliklinik für Frauenkrankheiten in Paris , Rue Rougemont 10 , — des IrrenarztesDr . med. Stetngreber am Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton , — des königl . Sanitätsrathes Dr . Cohn in Stettin , — desgroßherzogl. Bezirksarztes Dr . med. Großmann in Jöhlingen , — des Hospitalchefarztes Dr . P . Forestier in Agen, — des GeheimratheSDr . Schering , Schloß Gutenfels , Bad Ems , — des Dr . med. Darses , Chefarzt und Direktor der Gaivano -Therapeut . Anstalt fürNervenkranke, Paris , Rue St . Honvre 334, — des Dr . med . und Konsuls Dr . von Aschenbach in Corfu, — des kaiserlichen BezirksarztesDr . Busbach in Ztrknitz , — des kais. kgl. Oberstabsarztes 1 . Klasse Dr . med . Jechl in Wien, — des Dr . T . Bongavel in La Ferrtsn(Eure ) , Mitglied des Centralraths für Hygiene und Gesundheit, uno viele andere.Gs wird üeshM allen Jenen , Sie sn krankhaften Uervenznstänöen rm Allgemeinen , öarnach an sogenannlrrNervosität laborireu , gekennzeichnet durch habituelle Kopfschmerzen , Migräne , Longeflionen , große -Reizbarkeit , Aufgeregt¬heit , Schlaflosigkeit , körperliche allgemeine Anruke und Unbehaglichkeit , ferner Kranken , Sie vom Schlagfluh hrimgrsuchlwurden und an den Folgen desselben und somit an Lähmungen , Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit Ser Sprache , Schlirw -oeschwerorn , Steifheit Ser Gelenke und ständigen Schmerzen in denselben, partiellen Schwächezustänöen , Geöächknißlchwäche ,I ... — -r LI - 2 - " - - ^ suchten und durch die bekannten Hilfsmittel , wie Enthaltsamreits - und
. . .. .. . . . , Moor- oder Seebäder — keine Heilung ober Besserung erlangten ,endlich jenen Versalien , Sie Schlagfluh fürchten und dazu aus den Erscheinungen andauernden Angstgefühles , Eingenommen¬heit öes Kopfes , Kopfschmerzen mit SchwmSetanfällen , Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen , Bruckgefühl «nie;. - - - ' - " " - - ' ^ ^ " ' ' ' ^ ' " origen dn

. . , , Mädchen,auch gefunden , selbst
"
jüngeren Hersonen , Sie geistig dies beschäftigt sind und

'
die der Reaktion geistiger Thätigkeit Vorbeugen. . . . .. ^ obengen

oemlwervrn , « iel >gen orr lveienne uno ganorgen ^smmerzenSchlaflosigkeit u . s. w . leiden unS Sie öeveits ärztliche Hilfe nachKaltwasserkuren, Einreibungen , Elektrisiren, Galvanisiren , Dampf - , )
endlich jenen Versonen , Sie Schlagfluh fürchten und dazu aus
heit öes Kopfes , Kopfschmerzen mit SchwmSetanfällen , Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen , Brurkgesuhl lder Stirn , Ohrensausen , Kribbeln und Eaubweröen der Hänöe und Füße Ursache haben und somit allen Angehörigenvorgedachten drei Kategorien NerVenleiSenSer , iowie bleichsüchtigen und dadurch der Kraftlosigkeit verfallenden jungen Mädauch gefunden , selbst jüngeren Hersonen , Sie geistig viel beschäftigt sind und die der Reaktion geistiger Thäflgkeit vorbei ^ . ..wollen, dringenst angerathen, sich in den Besitz der obengenannten Broschüre zu bringen , welche franko und Kostenlos zu beziehen ist in :

kremeriisvon bei I-. kvelenbostel.
8rsm«n bei keine , Kelmvrs , am Geeren 38.
Hamburg in der intern , üpotkeke , Weuer Wall 25.
Hamburg in der Koklböfen-Üpetkelrv , Aohthöfen 25.
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Eiutrittspreife zum Concurrenzfahren oder zum Saal-
fest : reservirter Platz 1,50 Mk ., 1. Platz 1 Mk ., 2 . Platz75 Pf ., Gallerte 50 Pf .

Karten im Vorverkauf sind zu haben : in Ladewigs Buch¬
handlung , I . Bargebuhr (Roonstraße ), Uhrmacher Niemeyer
(Bismarckstraße ), Uhrmacher Jacobs (Neuestraße ), Kaufmann
Schwarting (Ulmstraße ), Kaufmann Lammers (Peterstraße ),Kaufmann B . Grashorn (Bant , Neue Wilhelmshavenerstraße ),Restaurateur Tenckhoff (Bant , Schützenhof) .

Diejenigen , welche an beiden Veranstaltungen theilnehmenwollen, haben eine Zuschlagskarte von 50 Pf . bezw . für Gallerie
30 Pf . nachzulösen.

Herren , welche am Ball theilnehmen, haben hierfür 1,50Mark zu zahlen .
Festkarten für Vereins - und Bundes -Mitglieder für 1 Tag

1 Mark , für alle 3 Tage 2 Mk.
Den Anordnungen der Festordner ist unbedingt Folge zu

leisten.
Es ladet die auswärtigen Vereine und Sportskollegen ,sowie ein verehrl . Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

ergebenst ein

ver VorstsvS
Ses LsÄsdrer-Verems „LU LeU".

Litt« imtorsolire »,«», »usssdooldeu und «Inssud «» j
sonst Versand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .

U« die Gtahlwaareu- und Waffeufabrik
S . ZV . in b. Solingen .

Unterzeichneter Abonnent des „Wilhelmshavener Tageblattes " ersucht um Portofreie Zusendung einesWrobe -Wastrmessers wie Zeichnung mit schwarzem Heft .

Nr . 53, fein hohlgeschliffen , von prima englischem Silberstahl , abgezogen, zum Gebrauch bereit, ^und verpflichtet Zsich , das Messer innerhalb 8 Tagen zu retourniren oder Warst 1,75 dafür eiMrsenden .HWfssOrt und Datum (recht deutlich) Name «ad Glaub (leserlich) 2

Erstes und einziges wirkliches Fabrik - Geschäft am Platze , welches , außer an Grossisten und Detail¬listen, auch direct an Private versendet und zwar alles zu eaZros -Dutzend-Preisen .
1008 Mark Demjenigen , welcher mir nachweist, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin . Weit über200 Arbeiter !

Illusion tvs prvisbuvk meinen sümmiliekvn
L»brlk»t« v«r««Ms uwsoust »nd xort«kr«t.

l < F88l - I .KIt SFKLK -HLFO .
Neins DrkastrnnA ksi äsr AnvsnännA äss itessvivn iisken -

Ksksos bei Naxsulsiäso, ürkrsokullASN äs« Oarws, insbo8onäsrs
anvft bsi Oiarrftossn sinä änivlnvsg Aünstigs Zsviessn nnck Katts
iok äsn llaksi-Laßao, rsZsIwässiA ßsnosssn , tür ein vonrüglivkvs
lilMvi bei obigen Krankheiten .

Laseel , 20 . IM 1894 .
ZW Zlr . HVvbvr ,

vlriKironäsr ^N2t äss Lranksnkanss; snm „rotksn Lrsur".

L «88v1vr Ilaker - LsIravIabrIL von Hansen L 6o .
2u Kabso io sllso XpotkeksL , Vroxsrlen uoä bsWsrso 6oloni »1v »« r «n -H -tLÜllILKoll.
Oenorulvertrieb ckorok Usrro ümil 8vkmiät , Uro^siis , ll itbelmsksven .

Berei« für
Mrrilmlr

Die Mitglieder des Vereins werden
hiermit nebst ihrer Familie zum
LLltHVd1LLUIlI » K8k » Ll
des Bereinslokals „Banter Schlüssel" '
am Freitag , de « IV . d . MtS .,
Abends 8 Uhr, freundlichst eingeladen. :

»er Vorstsuü.

IIIIII TSölblii! Limtlkmeil
Sei Hannover.

Eröffnung am 15. Mai. Altbewährte berühmte Heilquelle für
rheumatische, gichtische Leiden, Frauenkrankheiten , Lähmungen , Haut¬
krankheiten, Katarrhe rc . Abonnement 11 Bäder für 10 M . Elek¬
trische Bahn nach Hannover. Wohnung mit Pension 3 M.

Lsssniss, KadrhM .
Danksagung .

Seit langen Jahren litt ich an Bett¬
nässen und Niemand konnte mir helfen.
Da ich nun gehört hatte , daß der
homöopathische Arzt Herr Dr . wsä .
Hope in Köln am Rhein , Sachsen¬
ring 66, schon viele von dem Uebel
erlöst hatte , so wandte ich mich endlich
an den genannten Herrn . Dieser heilte
mich in kurzer Zeit und ich kann eS
daher nicht unterlassen , meinen herz¬
lichsten Dank öffentlich auszusprechen,
( gez .) ZS . Thomas , Hesdorf ( Wacken ) .

KMikös ock. Ammkamslkes

sucht zu kaufe«
0 . 5 . ^ rnolät .

Svk » vk - OIi » b .
Heute Dormerstag :

ZT TZ
Gäste stets willkommen.

§re !vW8v

sisuöt « siii -
.

Donuerstag , de « 1 « . Mai ,
Abends 8 Uhr :

Uekung >» v . ZI

V38 vowMSUÜ».
Verein llmor.

Donnerstag , de« 1« . Mal :

GennaloechimlW
im Kaisersaal . Berathung wichtiger
Vereinsangelegenheiten .

ver Vorstand
Hebmts - Anzeige.

(Statt besonderer Meldung .)
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben beehren sich anzuzeigen
k 'i ' . kVvrii » t»n » und Frau ,

geb . Cornelius .
Neubremen , den 14 . Mai 1895 .

Hierzu eiue Beilage.



Krilage in Ar.
114 i»rs Whklmchankin TagedlEks .

Douuerstag, den 16. Mai 18SS .
Das Scheitern der Umsturzvorlage .

Daß die Entscheidung über die Umsturzvorlage bei Z 112
fallen würde, war vorauszusehen . Konnte das Centrum sich bei
diesem , die Disziplin des Heeres betreffenden Paragraphen auch
dann nicht entschließen, die Kommissionsvorlage fallen zu lassen,
als diese von dem Kriegsminister als unannehmbar bezeichnet
wurde , so war es klar , daß es aus der Sackgasse, in welche es
sich durch die Festnagelung aus die Kommissionsbeschlüsse selbst
sestgerannt hatte , keinen Ausweg mehr finden konnte. Es war
selbst in diesem entscheidenden Momente manövrirunfähig , wie
ein des Steuers beraubtes Schiff . Unter Windthorsts Leitung
würde das Centrum zweifelsohne dem Z 112 in einer der Re¬
gierung annehmbaren Fassung zugestimmt und sie und die
Kartellparteien damit vor die Entscheidung gestellt haben, mit
ihm einige Centrumsperlen in Kauf zu nehmen oder den in
zweiter Lesung gewonnenen Schutz der Heeresdisziplin bei der
Schlußabstimmung wieder zu verlieren . Davon war keine Rede.
Aktionsunfähig gegenüber der durch die ablehnende Erklärung
des Kriegsministers geschaffenen Lage, fand das Centrum nichts,
als einige Klagen über das Verhalten der Vertreter der Reichs¬
regierung in der Kommission. Reichspartei , Konservative ,
Nationalliberale wurden der veränderten Lage alsbald in vollem
Umfange gerecht - das Centrum allein brachte es fertig , sich selbst
in der Frage der Heeresdisziplin zwischen zwei Stühle zu setzen.
Es ist sonach gewogen, aber viel zu leicht befunden worden . Es
hat den Anspruch und die Anwartschaft , eine regierungsfähige
Partei zu werden, wenigstens in seiner jetzigen Zusammensetzung
und unter seiner jetzigen Leitung endgiltig verwirkt .

Die vor Ostern aufgetauchten Befürchtungen einer klerikal-
reaktionären Wendung unserer inneren Politik haben an sich zwar
wohl niemals ernstlichen Hintergrund gehabt, - jetzt sind sie end¬
giltig beseitigt, und auch zwischen den Parteien ist die Front¬
stellung vom 23 . März wenigstens insofern wieder ganz herge¬
stellt, als Mittelparteien und Konservative wieder fest zu einander
stehen und letztere und das Centrum sich im entscheidenden
Momente getrennt haben .

Charakteristisch für das letztere, und zwar über den Z 112
hinaus , ist die Sachbehandlung des Rcgierungsvorschlages zu
diesem Paragraphen . Die Vorlage wollte lediglich die Verleitung
von Angehörigen des Heeres und der Marine zur Betheiligung
an Bestrebungen , welche auf den gewaltsamen Umsturz der
Staatsordnung gerichtet sind , unter strenge Strafe stellen. Hier
War ein fester, klar begrenzter Thatbestand gegeben , jede Möglich¬
keit einer Beeinträchtigung der bürgerlichen Freiheit , der Be¬
wegungsfreiheit der bürgerlichen Parteien oder der öffentlichen
Diskussion aber ausgeschlossen.

Das Centrum hatte daraus eine Bestimmung gemacht,
wonach strenge Strafe den trifft , welcher einen Angehörigen des
Heeres und der Marine oder Einrichungen derselben verächtlich
macht oder zur Verletzung der auf die Verwendung der betreffen¬
den Macht im Krieg und Frieden bezüglichen Dienstpflichten
auffordert .

Dadurch ist, wie die „Post " hervorhebt , der Thatbestand
des Z 112 auf das Unglücklichste verändert , ein sehr wesentlicher
Theil des Zweckes der Vorlage , nämlich, wenn das Mittel zur
Verleitung zu sozialrevolutionären Bestrebungen nicht in dem
Angriff auf Heereseinrichtungen , sondern in dem auf andere
Gebiete der Staatsordnung besteht, verfehlt , dafür aber dem
Nachsatze in seinem ersten Theile eine so dehnbare Fassung ge
geben, daß er in der Verhandlung als „Maulkorbparagraph "

bezeichnet werden konnte. Allein die Centrumsperle im Z 112
ist es, gegen welche diese Kritik sich richtet, die Regierungsvorlage
wird dadurch nicht getroffen . Genau so , wie erst von dem
Anträge Rintelen ab die bis dahin ziemlich neutrale öffentliche
Meinung mit größerer Schärfe Stellung genommen hat , zunächst
gegen die Centrumszusätze , sodann aber in leicht begreiflicher
Verwechselung auch gegen die Vorlage selbst . Diese ist in der
Hauptsache daran gescheitert , daß das Centrum die von ihm an¬
erkannte Nothwendigkeit , die Schutzwehren fiir die Grundlagen
der Staatsordnung zu verstärken, dazu mißbrauchen wollte,
den geistigen Kampf gegen die Weltherrschastsbestrebungen des
Ultramontanismus in Deutschland unter Strafe zu stellen,
zugleich aber den Schutz der Staatsordnung so abzuschwächen ,
daß für die Zukunft noch viel zu thun übrig und somit Gele¬
genheit zu neuen Handelsgeschäften blieb . Dabei würde zugleich
der Vortheil erreicht worden sein , die Mittelparteien von der
Regierung abgesprengt und diese ganz auf die Unterstützung
des Centrums angewiesen zu haben . Wollen und können ist aber
namentlich in der Politik zweierlei. Windthorst würde des
Spruches nicht vergessen haben : In der Beschränkung zeigt sich
erst der Meister ! Seine gernegroßen Erben folgen dagegen dem
Beispiele des Ikarus und fielen, wie dieser, platt zu Boden .

Das Centrum trägt , indem es, statt einfach der Pflicht zu
genügen, die von ihm selbst für nothwendig erkannten Schutz-
Wehren der staatlichen Ordnung mit aufrichten zu helfen, diese
Zwangslage zu Parteizwecken auszubeuten versuchte , in erster
Linie die Verantwortung dafür , daß die nothwendige Verstärkung
der Abwehrmittel gegen sozialrevolutionäre Umsturzbestrebungen
trotz der grundsätzlichen Zustimmung der großen Mehrheit des
Reichstages nicht erzielt und damit zweifelsohne die Sozialdemo¬
kratie gestärkt ist / es hat zugleich für sich nicht nur nichts
erreicht, sondern ist auch bei dem Versuche , den Befähigungs¬
nachweis einer Regierungspartei zu erbringen , kläglich gescheitert .
Das ist die Schlußabrechnung für den Feldzug unter der Flagge
„Centrum ist Trumpf " .

Die politischeLage ist dadurch für den Augenblick zweifellos
erheblich schwieriger geworden, sie hat dafür aber an Klarheit
sehr gewonnen . Keine Illusion über die Tagespolitik hindert
mehr eine weitsichtige , die dauernden Ziele staatserhaltender und
kräftig nationaler Staatskunst fest und entschlossen verfolgende
stetige Politik .

Deutsches Reich .
Die „Voss . Ztg . " behauptet , die preußische Regierung habe

sich bereit erklärt , einen Antrag der lippischen Regierung auf
Erlaß eines Reichsgesetzes , wodurch das Reichsgericht als zu¬
ständiger Gerichtshof für die Entscheidung des lippischen Thron¬
folgestreites eingesetzt wird, beim Bundesrathe zu unterstützen.
Der Bundesrath werde voraussichtlich einem solchen Anträge
zustimmen, da er früher die Entscheidung einer ähnlichen Streit¬
frage dem Reichsgerichte zugewiesen habe. Der Bundesrath
hat nämlich am 10 . Juni 1886 beschlossen, die zwischen dem
Fürsten von Waldeck -Pyrmont und den waldeckschen Ständen
schwebende Streitigkeit wegen Heranziehung des Domanialstamm -
vermögens zur Bezahlung von Amortisationsgeldern und einer
von den Vorfahren des regierenden Fürsten bei Rothschild auf¬

gcnommenen Schuld der schiedsrichterlichen Entscheidung des
Reichsgerichts zu unterbreiten . — Der Erlaß eines Reichs¬
gesetzes dürste übrigens gar nicht nöthig sein , falls sich sämmt-
liche lippischen Agnaten , ebenso wie es der Landtag des Fürsten¬
thums und der Regent Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe schon
gethan haben , bereit erklären , die Zuständigkeit des Reichsgerichts
ür die Entscheidung des Thronsolgestreites anzuerkennen . Als¬
dann wäre der im Artikel 76 der Reichsverfassung vorgesehene

gütliche" Ausgleich da , und es läge verfassungsmäßig keine
Veranlassung vor , die Sache „im Wege der Reichsgesetzgebung
zur Erledigung zu bringen ", der Bundesrath hätte vielmehr
die Befugniß , das Reichsgericht mit der Entscheidung der Frage
zu betrauen .

Leipzig , 11 . Mai . Der vaterländische Verein hat den
Fürsten Bismarck zum Ehrenmitglied ernannt . Gelegentlich
der am Himmelsahrtstage stattfindenden Bismarckfahrt wird das
von Professor Flinzer entworfene Ehrendiplom durch eine De¬
putation überreicht werden, die aus folgenden Herren besteht :
Dr . Hans Voigt , Schuldirektor Thomas , Professor Flinzer ,
Bankier Hofmann und Versicherungsdirektor Härtel .

Ausland .
Oran , 13 . Mai . Das Blatt Fanal veröffentlicht eine

Depesche aus Nemours , welche besagt : Gegen 1000 Angehörige
der marokkanischen Stämme Angad und Sdjad überfielen am
d . d . M . die Duars der Stämme Moaia und Ranikhaled bei
Qued -Bousria . Es entspann sich ein Kamps mit blanker
Waffe, der bis zur Nacht dauerte . Den Todten , 600 an der
Zahl wurden von den Siegern die Köpfe abgeschnitten. Außer
dem wurden an 300 Lastthiere getödtet.

Marine .
— Kiel » 13 . Mai . Wie hier soeben bekannt wird , hat in

der Nacht vom Freitag auf Sonnabend bei Grünenthal westlich
von der Hochbrücke eine neue umfangreiche Rutschung der Ufer¬
böschung stattgefunden , infolge deren die Tiefe des Wassers an
jener Stelle aus 5 Meter reducirt worden ist. Sofort sind die
energischsten Arbeiten zur Ausbesserung des Schadens in An¬
griff genommen - 4 Bagger und 7 Schleppdampfer sind Tag und
Nacht beschäftigt, das ins Kanalbett gerutschte Erdreich auszu¬
baggern , in Dampfschuten abzufahren und östlich von der Hoch
brücke mittelst Elevatoren an Land zu pumpen . Gleichzeitig
hofft man die schadhaften Stellen des Ufers durch Beschüttungen
mit großen Quantitäten Kies widerstandsfähiger zu machen
Da diese Kiesmassen nach erfolgter Aufschüttung jedoch erst eine
Zeit lang lagern müssen, um in sich die wünschenswerthe Festig¬
keit zu erlangen , so können die Baggerarbeiten nicht so intensiv
betrieben werden, daß an der betr . Stelle bis zur Eröffnung
des Kanals die vorschriftsmäßige Tiefe von 9 m wiederhergestellt
würde . Es ist daher den Unternehmern die Weisung zugegangen,
vorläufig nur auf eine Tiefe von 8 m hinzuarbeiten , womit die
hier noch immer herrschende Ansicht , das Panzerschiff „Wörth "

werde die Erösfnungsfahrt mitmachen, von vornherein jeden Halt
verliert . (Hann . Cour .)

— Kiel , 14. Mai . S . K . H . Prinz Heinrich unternahm
gestern Nachmittag auf seinem Kutter „Gudruda " eine Segel
Partie . Beim Passiren des bei Bellevue liegenden russischen
Kreuzers „General -Admiral " wurde der Prinz von der Bord
kapelle mit der deutschen Nationalhymne begrüßt .

— Kiel, 14 . Mai . Für den Tag der Durchfahrt der
Kaiserflottille wird auch in Rendsburg ein umfangreicher
Nachrichtendienst eingerichtet. — Brunsbüttel wird an diesem
Tage Einquartierung erhalten . Es sollen eine Batterie An
tillerie zum Salutgeben , eine Eskadron Kavallerie und ein
Bataillon Infanterie in den Ortschaften der Umgebung unter¬
gebracht werden.

— Parts , 13 - Mai. Die Flotten Frankreichs, Rußlands
und Deutschlands in Ostasien werden so lange unverringert
bleiben, bis das Gros der japanischen Armee die eroberten
Punkte des chinesischen Festlandes geräumt hat .

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Mai. Die Meinung , man solle an

die See nur im Juli , August und September gehen , beruht auf
dem Vorurtheil , als ob die Kurmittel der Nordsee ausschließlich
in dem Gebrauch der Wellenbäder beständen, obwohl in den
neueren ärztlichen Schriften mit großem Recht und besonderer
Betonung auf die ungleich größere Bedeutung der ozonreichen ,
keimfr ei en und stets bewegten Seeluft hingewiesen
wird , die mit ihrem gleichmäßigen Feuchtigkeitsgehalte und ge
ringen Temperaturschwankungen so unendlich wohlthuend und
anregend auf einen angegriffenen und geschwächten Organismus
cinwirkt . Wenn nun alle übrigen Bäder ihre Kurzeit dann be
ginnen lassen, wenn die Natur ihre Kurmittel , mögen sie be¬
stehen in der innerlichen oder äußerlichen Anwendung der Heil¬
quellen, in dem Genüsse der Wald - oder Höhenluft , verbunden
mit diätetischen Kuren aller Art zum Gebrauch fertiggestellt hat ,
da kann es wunderbar erscheinen , wenn in den Seebädern nicht
längst das Gleiche geschieht . Und dennoch vergeht die für Kur¬
zwecke passendste Jahreszeit fast stets ungenützt. Wie auf dem
ganzen Kontinent , hat auch hier der Winter ein sehr strenges
und lang andauerndes Regiment ausgeübt . Nach seinem endlichen
Abzüge hat der Frühling mit nicht geringer Energie die Herr¬
schaft ergriffen . Bereits in den letzten Tagen des April erreichte
die Temperatur der Luft im Schatten die Höhe von 15 « R .
Jeder Besucher unseres Hafens wird im reichsten Matze durch
den Anblick des wechselvollen Bildes , welches das schäumende ,
stets bewegte Meer mit seiner gerade in diesen klaren Frühlings¬
tagen so überaus prächtigen Fernsicht darbietet , entschädigt.
Badegäste finden in einem der zahlreichen Privathäuser Unter¬
kunft, deren es allerdings eine ganze Reihe giebt, die selbst
hohen Ansprüchen an Bequemlichkeit genügen. In vielen der
neueren, sehr solide gebauten Häuser finden sich heizbare Räume ,
um an kühleren Abenden ein behagliches Heim nicht zu vermissen,
und in den zahlreichen Hotels wird der Badegast auch eine sehr
gute Küche und aufmerksame Bedienung vorfinden . Auch einzelne
Damen und Kinder finden gute Aufnahme und Familienanschluß .
Die Preise sind durchweg billig gestellt.

Wilhelmshaven , 15 . Mai. Der Bürger -Gesangverein
gedenkt am Himmelfahrtstag einen Ausflug nach Sande zu
unternehmen .

übrigen Regierungs -Präsidenten sind ablehnend beschicken . Auch
hat der Herr Ober -Präsident dabei zugleich bemerkt, daß die
Gehaltssrage lediglich eine Angelegenheit der Staatsregierung
Ä und er die Stände nicht für zuständig erachte, die Angelegen¬
heit in den Bereich ihrer Beschlußfassung und Einwirkung zu
ziehen. Aus diesem Grunde seien auch die wiederholten Vor¬
stellungen bisher unbeantwortet geblieben . Das Landschafts-
Kollegium hat in einer weiteren Eingabe seine hiervon ab¬
weichende Rechtsauffassung vorgetragen , eine Antwort jedoch
bislang mcht erhalten . Graf Knyphausen erwähnt , daß er in
Berlin über die Angelegenheit von dem Herrn Minister die Er¬
klärung erhalten habe, daß die Gehaltserhöhung zur Zeit nicht
angängig sei - er empfiehlt die Sache auf sich beruhen zu lassen.
Die Stände sind damit einverstanden . Aus Anheimgabe des
Oberbürgermeisters Fürbringer erfolgt hierauf die Verlesung
der Relation 16, nach welcher der Fleckensvorstand von Pewsum
zum Ausbau einer Kleinbahn von Pewsum nach Emden eine
Beihülfe 7500 Mk. für das Kilometer aus landschaftlichen
Mitteln beantragt . Die Versammlung erklärt , daß es Sache
der Landschaft sei, den Bau von Kleinbahnen in Ostfriesland zu
unterstützen, und nimmt sodann den von Oberbürgermeister
Fürbringer gestellten Antrag , das Gesuch des Fleckensvorstandes
in Pewsum dem Landschafts-Kollegium mit dem Aufträge zu
überweisen, der nächsten Landrechnung Vorschläge zu machen , ob
und in welcher Weise das Kleinbahnwesen aus landschaftlichen
Mitteln unterstützt und gefördert werden könne, an . Demnach
wird ein Bescheid des Oberpräsidenten an den Vorstand der
Taubstummenanstalt in Emden, nach welchem der Anstalt forthin
Hauskollekten nicht bewilligt werden sollen, verlesen.

Emden , 12 . Mai . Der Unterschied der Biehpreise des
vorjährigen Maimarktes gegenüber dem diesjährigen ist aus
folgenden Notirungen zu ersehen . Es bedangen damals Milch¬
kühe 200 —350, jetzt 300 —420 Mk ., hochtragende Kühe
200 — 360 , jetzt 300 — 500 Mk ., fahre Kühe 100 — 270, jetzt
200 — 300 Mk . Auch die Kornpreise sind gestiegen . Weizen
notirte am 8 . Mai 1894 an der hiesigen Kornbörse 1062/z—180 ^ ,
am 7 . Mai d . Js . 146 '/, Mk . per 1000 Kilo, Roggen
1222/z—126, jetzt 135 — 141 Mk . - Hafer dagegen steht etwas
niedriger : 129 — 136 Mk . in 1894 gegenüber 106 — 118 Mk.
am 7 . Mai d . I . (Hann . Cour .)

Geestemünde, 13 . Mai. Wie die „Nordsee Ztg ." hört,
wird geplant , die nördliche Hälfte des Terrains zwischen Bahn -

hofstraße, Hauptkanal , Hafen und Bahnhof dem Zollinland ein¬

zuverleiben . Auf dem Platze sollen , falls das Project sich ver¬
wirklicht, mächtige Lagerschuppen für Getreide errichtet werden.
In den letzten Tagen haben dieserhalb vertrauliche Konferenzen
hierfelbst stattgefunden .

Bremerhaven , 12 . Mai. Am Hafenerweiterungsbau sind
seit einiger Zeit in der Baugrube für das äußere Schleusen¬
haupt viele Arbeiter mit der Aufführung des mächtigen Mauer¬
werks beschäftigt. Als Fundament der Mauern dient die im
vorigen Jahre geschüttete ca . 6 ' /, m dicke Betonschicht , die
selbst wieder auf dem tragsähigen Baugrunde ruht . Diese
Betonschüttung mußte unter einem Wasserstande von 9 bis 16 m
Höhe ausgesührt und auf eine über 2000 im große Fläche
ausgedehnt werden, aber trotz dieser erschwerenden Umstände ist
sie in jeder Weise gelungen, denn bei der Trockenlegung im
Frühjahr erwies sich der Beton vollkommen fest und wasser¬
undurchlässig. Die jetzt in der Ausführung begriffenen Mauern
haben an ihrer Basis eine Stärke von 10 m, nach oben hin
verjüngen sie sich etwas . In ihrem unteren Theile enthalten
sie die 2 m hohen Kanäle für die Spülung des Schleusen¬
drempels , während in den oberen Parthien die Räume zur
Aufnahme der Maschinen für die Bewegung der Schleusenthore
angelegt werden . Die Maurerarbeiten werden so gefördert , daß
Ende nächsten Monats mit den Vorbereitungen zur Montirung
der Schleusenthore begonnen werden kann . Neben diesen Ar¬
beiten gehen die Ausschachtungs- und Aufschüttungsarbeiten
ihren Gang weiter, ebenso das Einrammen der Pfahlroste und
Spundwände für die Schleusenkammer- und Jnnenhafenmauern .
Das Fundament des Binnenschleusenhauptes . liegt noch unter
Wasser, doch wird demnächst mit dem Auspumpen begonnen
werden . Im Ganzen beträgt die Zahl der augenblicklich auf
dem weit ausgedehnten Bauterrain beschäftigten Arbeiter
ca . 1500 .

Hildesheim , 13 . Mai . Vom Fürsten Bismarck ist die
Genehmigung eingetroffen, daß die bei seinem Geburtstags -

Kommerse angeregte Errichtung einer Stiftung zur Pflege armer
Kinder seinen Namen führen dürfe.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Amich , 13 . Mai . Aus den Verhandlungen der Land

rechnungsversammlung ist Folgendes hervorzuheben : Die seit
1890 jährlich wiederholten Anträge wegen Gleichstellung des
Gehalts des hiesigen Regierungs -Präsidenten mit demjenigen der

Vermischtes
—* Görlitz , 13 . Mai . Gustav von Moser erhielt an¬

läßlich seines 70 . Geburtstages die Glückwünsche zahlreicher
deutscher und ausländischer Bühnenleiter , Schriftsteller , Künstler
zc . Am Sonnabend Mittag fand im internen Kreise eine Fest¬
tafel , Abends im Wilhelms -Theater eine Festfeier statt , an der
sich das Publikum lebhaft betheiligte.

— * Graz , 13 . Mai . Während des heutigen Gewitters
schlug der Blitz in die St . Johann und Paulkirche bei Graz ,
welche gänzlich nicderbrannte .

— * Paris , 12 . Mai . Die „collectivistischen Dissidenten"

haben darauf verzichtet, während der Festlichkeiten in Kiel an¬
läßlich der Eröffnung des Nordostseekanals durch Bebel und
Liebknecht Vortäge abhalten zu lassen.

—* Paris , 13 . Mai . In der Vorstadt Clichy wurden
zehn Fleischhauer verhaftet , die seit Monaten Hundefleisch statt
Hammelfleisch verkauften . Die Angelegenheit erregt großes
Aufsehen.

—* New Jork , 13 . Mai . Vorgestern und gestern
wurde die Stadt von einer unerträglichen Hitzwelle heimgesucht .
Viele Menschen erlitten Sonnenstich . Die Pferde vor den
Straßenbahnwagen fielen vor Hitze um .

—* Die Sthria -Räder haben einen neuen Erfolg zu ver¬
zeichnen . Der Radfahrer Gerger durchfuhr die 591 Kilometer
betragende Strecke Bordeaux -Paris auf einem Sthria -Zweirad
(ohne Radwechsel) in 24 Stunden 12 Min . und überholte dabei
seinen Konkurrenten , dem er zwei Stunden Vorsprung gegeben .

kuxkill , LsllUllKsrL ullä Okvvlols, üoxxvlkrvtt
L Uk. 1.35 xer Iketer

naäsllsrtig, m solläsr HaslltA, vsrssnäsn in smrslnsn Astera
xottokrsl ms Ksas

4llckvor8M «ItMckM Otzttikser L ko ., kiMlckiirt ». 8 .
NastMMsvM awgsllsuä kranoo . r, - -

k-



HSHttt MdchMult .
Donnerstag , den 16 . Mai , abends

pünktl . 8 Uhr, im Konferenzzimmer
der Schule :

Ordentliche
General,krst»« l»» s
behufs Abnahme der Rechnung für
1894/95 .

Der Verwaltungs -Dirigent .
Zimmer mann .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HnseMKNN

zu Jever läßt am

NonnelMg , llkll 16. il. Ms .,
Nachm. 2 Uhr anfangend ,

in der Behausung des Wirths F .
Auhagen zu Sedan :
« — 8 St . Merdefte frisch -

milche

sowie
ea . > « « Stück

große niul Mae
Zchweine

Mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 10 . Mai 1895 ,
S . Gev - es ,

Auktionator .

Verkauf.
'

Als Generalbevollmächtigter der
Erben des verstorbenen Fräuleins
Marie Engeline Scheer Hieselbst werde
ich das im Grundbuche der Gemeinde
Neuende unter Artikel Nr . 59 zur
Größe von 14,40 sr verzeichnete, znReuender -- Aliettgrodc« belegeue

Immobil,
bestehend in einem Wohn -

hanfe mit Garten ,
zum Antritt auf den 1 . Mai 1896
öffentlich meistbietend verkaufen.

Verfteigernngstermin wird auf
Montag , den 27 . d . Mts . ,

Nachmittags S Nhr,
in Euken's Gaststube zu Neuende an¬
gesetzt.

In diesem Termin erfolgt voraus¬
sichtlich auf das abgegebene Höchstgebot
sofort der Zuschlag, worauf ich Kauf¬
liebhaber hierdurch aufmerksam mache .

Neuende, 14 . Mai 1895 .

H . Geldes ,
_ Auktionator .

Auf sofort oder baldmöglichst auf
erste absolut sichere Hypotheken zu
belegen

UW M. «. AM M.
zu 4 >/z Procent .

LvdMtvrs , FMelmmrckm.

Zuverimethm
zum 1 . Mai er . eine WnhvNttg in
meinem Hanse, Roonstraße 92, 1 . Et .

_ itk » Süss .

Zu vermieden
ein gut möbl . Zimmer mit Schlas -
kabinet und separatem Eingang .

C . Böttcher, Neuestr. 13.
Rtsalitwohnuutz,

an bester Lage, mit schöner Aussicht,
Roonstraße 14, 2 Stuben , Schlafstube ,Kammer und Küche nebst Kellerraum ,
Wasserleitung , miethfret zum 1 . Mai .

Näheres bei
I . R . PoPkeu, Königstr. 50 .

Aliethsrei
werden zum 1 . November d . Js . an
verkehrreichsten Straßen im Mittel¬
punkte der Stadt zwei große ge »
treuut liegende

mit Wohnungen , nebst Werkstatt und
sonstigem Zubehör .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Z« vermietheu
zum 1 . August eine schöne 4räumige
Wohnung mit Zubehör.

H. Eiters , Müllerstr . 12.

Adalvertftr . 13, Part.
herrschaftliche Wohnung zum
1 . Juni zu vermiethen . Auskunft
daselbst.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohunng
an ruhige Bewohner .
H . Krebs , neue Wilhelmshavstr . 67.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine 4räum . Wohnung .

A . Werwich . Bant ,
neue Wilhelmshavcnerstr . 38 .

Zu kaufen gesucht
zwei ziemlich große kupferne
Wasch kesse l.

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort 4 tüchtige Maurer und
3 Arbeiter .

6 Krssdorll, Bant.

Gesucht
auf sofort ein Malergehülfe .

Heinr . Jauffen, Esens,
Hoheluft .

Zum 1 . Juli ein

älteresMädchen
mr Hausarbeit gesucht .

Oldenburgerstraße 16, I .

/ Gänsefedern 60 Ufg?
xnre («röbrrri xr . Md . : GSnfeschlachtfeder » .so wie dieselben von der Gans fallen, mit alle «

I,»0 M., füllfertige Mt ent .
PAnvtr GSnsehairdaunen Pfd. 2 M , besteböhmische Gansehalbd runen Pfvnd 2,50 M .,russtfche GLnsedaunen Pfd . 8,50 M., primaWeihe Gänsedaunen Pfd . 4,50 M. (von letzterenbeiden Sorten S bis 4 Pfd. zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nichtunter 10 M.) BerlinPrinzensN. 48 . Verpackung wird nicht berechnet ,viele Anerkermunasschreiben »

»

8eebsll iVillielmstisveii.
Der Hausbesitzerverein bittet Diejenigen , welche gesonnen sind , möblirte

Zimmer zu mäßigem Preis an Badegäste zu vermiethen, Angebote mit An¬
gabe der Anzahl der Zimmer und Betten , sowie des Preises pro Wochechezw .
Monat zwecks Anlage eines Wohnungsnachweises für Badegäste in der Ge¬
schäftsstelle des „Wilh . Tagebl ." mit der Aufschrift „Badewohnung " nieder¬
zulegen. Die Angebote bleiben Eigenthum des Unterzeichneten Vorstandesund sind außer den Badegästen Niemand zugänglich. Nachfragen von aus¬
wärts sind bereits eingegangen .

Kr MM M üMMm-M« .

Zkrohhiite

8 empfiehlt/billigst

^ UKUSt 4ll60d8 ,
Uhrmacher.

Kinderwagen ,
Kinderbettstellen,
Kmderbaöcwarmen,
Babykörbe ,
Loxhletapparate,
Nachtlampen .
Wärmflaschen ,Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Me - - i/i -

Waarenhaus
K. H. MhMMll.
FH > s

vom Stück geschnitten Meter

M 12 Pf . M.

Atzrpchtk
Fknster

II « 8
per Fach (2 Flügel )

Ml,2SM . m
bis zu den feinsten Qualitäten

in hochaparten Dessins .

Bringe meine

Köckern und ToMlirn
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Torten werden gut
und billig ausgesührt .

Geschäftsprinzip ist , daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

für Knaben jeden Alters
in den verschiedensten Facons von 45 Pf. an wieder nen

eingetroffen .

kvim KM-lM 1 kW!.
Halte meine eleganten

IianÄausr
zu Hochzeiten, Kindtaufen re ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I'
. I.LL§ör.

kme spsckssss
ist K.Ltdrsiner ' s XneippMalLlcaKee
kür ieäe Familie, die riw trinkt .

Kenels :
Debrsimtsr Lotmenkrtfee kostet

im Detail per ktuod dlk . 1 .50
dis I4K. 2.20

ILatdrsioer s Lilsipp -Nalr -LaKss
per ? kä. döviistsns 43 s>kg .

ÜLtdreinsr 's Xneipp -Nalr -Kallee
sur Däikts mit Loknen -Kallse
xemisedt , kiedtiA radersitst ,scdmeckt besser und ist gesüodsr v?ie LodnsuIcLtkseallein.

Wegen Aufgabedes Geschäfts
Verkaufe fäwmtliche noch vorräthigen

rvnnvrn
zu jedem «ur annehmbaren Preise.

Hr 8rrkn » irI1, Börsenstr. 24.

einen

sicherfreuen

MM

L »eLt inlt

lln .
Lllvkxutrvr k 10 ktz -

6 « L1slllLr6L8trL886 .

Lfjizier-Wshmg i« Ntl,
von 6—7 Zimmern mit allem Comfort ,
Veranda mit Garten , auf sofort oder
später zu vermiethen .

Architekt H . Wiens , Kiel.

kmiiiii -kiM - ki'em -Uke
milässts »Ilsr 8Äkoo, bosooäsrs xoZSQ
rands unck spröäs rinnt , smvis smm
IVasvllon nnci Lacken cklsinor Linäsr .
V orrütlliA L kaockot 3 8tüo1 50 kk.dsi

pkin « ivkkNLNZvn - 8eikv
von pravtltvollstsin ^VottlAsrnolt, sr-
Lsnxt cinroft idrsn staricsn M^osrin-
Askult sing 2»rts, AsoiunsiäiAS,
blsnäsilävöisss Laut . Voirätvigf
ä kgok. 6ntll . 3 8tüok 40 kk. Kki

1 . I »ll886ll .

ohne Ausnahme
kittet dauernd

Ruf 's « « erreichter gesetzl. geschützt.Umversalkitt
tS « 88 « I , Glashdlg .

Doppeltbreite

Mtr . 40 u . 60 Pfg .

in vielen Farbenstellungen
Meter 90 Pfg .

-MK

Reinwollene

NWlI-McklW
Mtr . 1,10 Mk.

»Mi« . lemi
93. Roonstraße 93.

Avis für Damen!
Jede Dame kann sofort ihre Pflügst -,SommerZ «nd Reisekleider nach

hochelegantem Schnitt und neuester
Mode selbst anfertigen , sowie Maast -
uehmeu, Mnsterzeichue» «vd
«. Kinder-Garderobe in kurzer
Zeit erlernen .

Dieser Unterrichts - Cursus beginnt
am Donnerstag , den 16 . d . Mts . ,
Morgens 9 Uhr .

Alles Nähere , sowie baldige An¬
meldung bei

Sopkis k-wKgvs ,
Roonstr . 105, I . Et . , im Hause Frau

Schimmelpenning Wwe .

Ln « skrskSobstr
für alle durch jugendl, Vexirrungen
Erkrankte ist das'

HeNffmk^ WeE
llk . kistsu '

s Leldslbestsiining
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Biiltmann K Gerriets Nachf.
in Barel .

RiMllM !
' YilSlM !

- aus der Brauerei '

LMMMMVlnu -
m

§ Westgaste b. Norden. ^
? biissnsl ' yiüllM ! 3
6?

biissnsl ' yuäliA !

GNaftch llr . 8 .

Xen. Fen .
M 8 iIves ' > n -
Nemontoirtaschenuhren sind von
ächt Silber nicht zu unterscheiden und
kosten mit Goldreif, vergoldeten Bügelund Zeiger nur Mk. 8.80 per Stück,
Nickeluhren Mk. 3.—, S.SO, 8.—,
ächt silberne Taschenuhren von Mk.
10 .— an , Wecker Mk. 2 .40. nacht-
leuchtend Mk . 2 .60 , mit Kalender Mk.
4 — , Regulatenre von Mk. 6.— an.

Man verlange vor Ankauf einer Uhr
oder Kette meine illustrirte Preisliste
gratis u . franco. 2 Jahre Garantie .
Umtausch oder Betrag zurück. Uhren

äs und Versandtgeschäft Varl
wr, Konstanz .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Redaktion. Druck unir Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1KJ


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

